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VORWORT.

Die vorliegende Aias-Ausgabe ist hervorgegangen aus 
wiederholter Lesung der Tragödie in der Prima des Gymna­
siums und bezweckt lediglich dem Unterricht zu dienen.

Hinsichtlich ihrer Anlage entspricht dieselbe im allge­
meinen den Grundsätzen, nach welchen die ganze Sammlung 
eingerichtet ist; dabei bewahrt sie aber eine gewisse Eigen­
art, die hier mit einigen Worten erläutert werden soll. Eine 
ausführlichere Rechtfertigung des befolgten Planes zu geben, 
mufs ich mir für eine andere Gelegenheit vorbehalten.

Es ist in letzter Zeit mehrfach die Behauptung auf­
gestellt worden, dafs die mit Erklärungen versehenen Schul­
ausgaben durchaus zu verwerfen seien, da sie mehr Schaden 
als Nutzen stifteten. Dies abfällige Urteil ist nur solchen 
Ausgaben gegenüber begründet, die nicht genau den Be­
dürfnissen der Schüler auf der betreffenden Klassenstufe 
angepafst sind. Die Schulausgabe an und für sich, falls 
ihre Einrichtung nur in steigendem Malse den Forderungen 
der heutigen Pädagogik entspricht, wird sich mehr und 
mehr als ein empfehlenswertes Hilfsmittel für die Vorberei­
tung der Schüler erweisen. Insbesondere kann für die 
Lektüre eines Dichters wie Sophokles, dessen Verständnis 
dem Primaner so viele und so erhebliche Schwierigkeiten 
bereitet, die Benutzung eines richtig angelegten Kommen­
tars nur von Vorteil sein. In den Kreisen der Schul­
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männer ist allmählich der Gedanke durchgedrungen, dafs 
an die Präparation der Schüler, wenn dieselben von der 
Verwendung ihnen schädlicher Hilfsmittel wirksam abge­
halten werden sollen, nicht zu hohe Anforderungen zu 
stellen sind. Man ist zu der Erkenntnis gelangt, dals 
man von dem Schüler nicht verlangen darf, er solle eine 
aufgegebene Anzahl von Versen sofort in gewandter Weise 
zu übersetzen imstande sein. Vielmehr mufs der Lehrer 
zufrieden sein, wenn der Schüler beweist, dafs er sich mit 
Wörterbuch und Grammatik redlich bemüht hat den Sinn 
der Stelle zu begreifen und einen passenden Ausdruck für 
die Verdeutschung zu suchen. Alles andere wird durch 
den Unterricht, durch die gemeinsame Arbeit der Schüler 
und des Lehrers erzielt, in erster Linie die Übersetzung. 
Welches Verfahren dabei zu befolgen sei, ist hier nicht der 
Ort näher zu entwickeln; nur bezüglich der sogen. „Muster­
übersetzung“ des Lehrers, die heutzutage von allen Seiten 
als Abschlufs der gesamten Arbeit gefordert wird, mag die 
Bemerkung gestattet sein, dafs sie die ihr beigemessene 
grofse Bedeutung nur dann verdient, wenn sie nicht etwas 
von der vorausgehenden Thätigkeit der Schüler Losgelöstes, 
blofs durch das überlegene Wissen und Können des Lehrers 
Erzeugtes darstellt, sondern im wesentlichen von der ganzen 
Klasse bereits gefunden ist. Sollen die Schüler aber dahin 
geführt werden, dafs sie die endgültige Übersetzung durch 
eigenes Ringen zu gestalten vermögen, so ist vor allem 
strengste Genauigkeit bei der Vorbesprechung des betreffen­
den Abschnittes und gründliches Eingehen auch auf die 
feineren Schattierungen des Gedankens unbedingt erforderlich. 
Freilich wird bei solcher Behandlung der Gang der Lektüre 
langsamer, als es im Interesse der Sache wünschenswert er­
scheint. Die Schüler haben bei ihrer Vorbereitung vielfach 
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nicht einmal die Schwierigkeiten erkannt, welche an der 
Stelle vorliegen, und müssen schon zum Verstehen jener 
mühsam hingeführt werden. Hier zeigt sich der Vorteil 
einer zweckmäfsig eingerichteten Schulausgabe. 
Sie bietet dem Schüler an Belehrungen dasjenige, was er 
zu einem vorläufigen, wenngleich noch unvollkommenen Er­
fassen des Sinnes nötig hat, sich aber aus den ihm sonst 
zur Verfügung stehenden erlaubten Mitteln nicht zu ver­
schaffen vermag. Sie will ihm die Arbeit nicht ersparen, 
aber wohl gedeihlicher und erfreulicher machen und ihn 
dadurch auch zu angestrengtem Eifer ermutigen und an­
spornen. Sie giebt ihm Winke, wie er eine vorhandene 
Schwierigkeit sehen, Fingerzeige, wie er sich helfen soll, 
warnt ihn davor, scheinbar Unwichtiges und Kleines zu 
übergehen, und sucht überhaupt das Nachdenken des Schülers 
für die verschiedenen Aufgaben, welche der Erklärung ge­
stellt sind, im voraus zu wecken. In dieser die Wege wei­
senden und nach Möglichkeit zu erfolgreicher, selbständiger 
Arbeit anleitenden Kraft des Kommentars liegt die Bedeu­
tung der Schulausgabe. Nach ihrem Gebrauche weifs der 
Schüler, wenn er seine PHicht erfüllt hat, worauf es an­
kommt, wird mit gesteigerter Aufmerksamkeit und Lust an 
dem das tiefere und sorgfältigere Eindringen erstrebenden 
Unterrichte sich beteiligen und vor flüchtigem Hinnehmen 
der Worte des Schriftstellers bewahrt bleiben. Will man 
einwenden, dafs durch die im Kommentar enthaltenen Er­
örterungen doch einigermafsen der Thätigkeit des Lehrers 
vorgegriffen werde, so dürfte zu erwidern sein, dafs dies 
gar nicht in Anschlag kommen kann gegenüber den grofsen 
Vorteilen, die auch dem Lehrer aus der Schulausgabe er­
wachsen; denn da derselbe seine Schüler jetzt besser vor­
bereitet findet, so kann er rascher vorwärts schreiten und 
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die ersparte Zeit zur Erledigung derjenigen Aufgaben des 
Unterrichtes verwenden, die bei der Lesung eines Kunst­
werkes die wichtigsten und dankbarsten sind.

Nach vorstehenden Andeutungen bitte ich den gesamten 
Plan der Ausgabe auffassen zu wollen, die ich hiermit den 
Fachgenossen zu wohlwollender Prüfung übergebe. Im ein­
zelnen möge noch Folgendes berücksichtigt werden.

Die eingestreuten Fragen und Hin Weisungen befehlender 
Art sollen den Schüler nötigen, dafs er bei der Vorbereitung 
nicht oberflächlich verfährt, sondern scharf in Form und 
Inhalt der Worte des Dichters sich hineinzudenken strebt. 
Nach meinen Erfahrungen*)  machen diese Anregungen den 
Schülern Freude und sind ihnen jedenfalls nützlicher als die 
Mitteilungen, durch welche an solchen Stellen andere Aus­
gaben das Rätsel ohne weiteres gelöst darbieten. Die Schüler 
finden die Antwort meistens aus eigener Kraft; etwa vor­
kommende Mifsverständnisse lassen sich in der folgenden 
Unterrichtsstunde leicht berichtigen. Wenn in Ausgaben einer 
vergangenen Zeit Anmerkungen zu lesen sind, in denen z. B. 
gefragt wird, für welche grammatische Regel dieser oder 
jener Satz ein Beispiel enthalte, so bedarf es wohl kaum 
des Hinweises, dafs die von mir gestellten Fragen damit 
nichts gemein haben.

*) Ein Teil des Kommentars dieser Ausgabe hat bereits, durch 
den Druck vervielfältigt, meinen Primanern vorgelegen.

Übersetzungshilfen habe ich sehr selten gegeben. Ich 
kann sie im ganzen nicht als angezeigt erachten, wenig­
stens nicht für die in Prima zu lesenden Schriftsteller. Die 
nötigste Vorhilfe bietet dem Schüler sein Wörterbuch; das 
Weitere ist Aufgabe der Lehrstunde. Auch würden die zu 
empfehlenden Übertragungen häufig gar nicht in die Wen- 
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düng einzufügen sein, welche die gesuchte Übersetzung einer 
Stelle gerade während des Unterrichts gewinnt. Denn ob­
gleich der Satz wahr bleibt, dafs eine vollkommene Über­
setzung die Lösung einer unmöglichen Aufgabe ist, so mufs 
doch hinwiederum auch daran festgehalten werden, dafs man 
der Forderung einer treuen, gutdeutschen und geschmack­
vollen Wiedergabe des fremden Originals in mehr als einer 
Form nahe kommen kann.

Fortlaufende ästhetisierende Erörterungen und Zusammen­
fassungen des Inhaltes gehören nicht in eine Schulausgabe, 
weil sie dem Lehrer den schönsten Teil seiner Arbeit vor­
wegnehmen oder doch beeinträchtigen. Man macht es dem 
Gymnasium gern zum Vorwurf, dafs es zu viel mit Kleinig­
keiten sich befasse und bei der Erklärung der griechischen 
Schriftwerke über der Form den Inhalt vernachlässige, eine 
Anklage, die für den heutigen Unterrichtsbetrieb gewifs 
der Begründung ermangelt. Denn so sehr ein wirkliches 
Eindringen in den Geist der Klassiker nur auf der Grund­
lage des allergenauesten grammatischen Verständnisses mög­
lich ist, so werden sich doch gegenwärtig nur noch wenige 
Lehrer finden, die sich auf die rein sprachliche Behandlung 
beschränkten und nicht den idealen Gehalt des Kunstwerks, 
den Grundgedanken, die Schürzung und Lösung des drama­
tischen Knotens, die Zeichnung der Charaktere, Schuld und 
Sühne der handelnden Personen u. a. bei der Lektüre stets im 
Auge behielten. Aber es wird allerdings auch in dieser Be­
ziehung Pflicht des Lehrers sein, nicht vorwiegend in eigenen 
Vorträgen solche Fragen zu behandeln, sondern, so weit es 
ausführbar erscheint, die Mitwirkung seiner Klasse heranzu­
ziehen. Um die Aufmerksamkeit des Schülers zeitig auf die 
in Betracht kommenden Punkte hinzulenken, habe ich hier 
und dort kurze Andeutungen und Erinnerungen gegeben, die 
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der nachfolgenden Besprechung, wie ich hoffe, förderlich 
sein werden.

Textkritik ist nach dem Plane der „Bibliotheca Gothana“ 
vom Kommentar durchweg ausgeschlossen. Nur an ganz we­
nigen Stellen ist eine bezügliche Notiz eingeflossen, wenn es 
die Beschaffenheit der Überlieferung unvermeidlich machte 
und ein zutreffender Änderungsvorschlag meines Bedünkens 
bis jetzt nicht vorlag. Da, wo die Lesart der Handschrif­
ten, namentlich des Laurentianus A, unzweifelhaft verderbt 
ist, habe ich in den Text, um ihn überhaupt lesbar zu 
machen, annehmbare Emendationen aufzunehmen kein Be­
denken getragen. Im übrigen habe ich an der Überliefe­
rung, wenn der Sinn es eben zuliels, festgehalten, da ich 
mich zu der Ansicht bekenne, dals eine erträgliche Aus­
legung des handschriftlich Gegebenen jeder Konjektur vor­
zuziehen ist. Der kurze „Anhang“ bietet zur Erklärung 
und Kritik einzelner Stellen ein paar Bemerkungen, die im 
Kommentar selbst weniger am Platze gewesen wären.

Was endlich die Metrik der Chorlieder anlangt, so habe 
ich darauf verzichtet, von dem Ergebnisse der neueren For­
schungen auf dem Gebiete der griechischen Rhythmik Ge­
brauch zu machen, und nur die metrischen Schemata bei­
gefügt, deren Benutzung dem Schüler die Lesung der Verse 
erleichtern wird. Es mufs dem einzelnen Lehrer überlassen 
bleiben, wie viel oder wie wenig er von rhythmischer Unter­
weisung den Schülern geben will, wie ja auch die eigent­
liche Einübung des guten Vortrages der Chorgesänge nur 
dem Unterrichte anheimfallen kann.

Der Herausgeber.
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4ΘΗΝΛ.
^εί μέν, ώ παϊ ΛαρτΙου, δέδορκά σε 

πείράν τιν εχθρών άρπάσαι &ηρώμενον’ 
καί νυν επί σκηναίς σε ναντικαίς δρώ 
Λΐαντος, εν^α τάζιν έσχάτην έχει, 
πάλαι κυνηγετουντα καί μετρούμενον Β
ίχνη τά κείνου νεοχάραχΰ , όπως έδης 
είτ' ένδον είτ ούκ ένδον. ευ δε σ εκφέρει 
κυνδς Λακαΐνης ώς τις ένρινος βάσις.
ένδον γάρ άνήρ άρτι τυγχάνει, κάρα
στάζων Ιδρώτι και χέρας ξιιροκτόνους. 10
καί σ ουδέν εΐσω τήσδε πα?τταίνειν πύλης 
ετ εργον έστίν, έννε7τειν δ^ οτου χάριν 
σπονδήν ε&ου τήνδ , ώς παρ είδυίας μά&ης.

0ΛΥ2ΖΕΥΖ.
ώ γ&έγμ ^Οάνας, φιλτάτης έμοί &εών, 

ώς ευμα&ές σου, καν άποπτος ης όμως, 15
φώνημ ακούω καί ξυναρπάζω ιρρενι 
χαλκοστόμον κώδωνος ώς Τυρσηνικ^ς.
και νΰν επέγνως εύ μ1 επ' άνδρί δυσμενεϊ
βασιν κνκλονντ , ^4έαιτι τφ σακεσιρόριρ'
κείνον γάρ, ουδέν άλλον, ιχνεύω πάλαι. 2ο
νυκτδς γάρ ήμας τησδε πραγος άσκοπον
έχει περάνας, είπερ είργασται τάδε"
ϊσμεν γάρ ουδέν τρανές, άλλ άλώμεΟ-α' 
κάγώ Ί&ελοντης τωδ ύπεζύγην πόνιρ.

1*
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40.

04.
40.
04.
40.
04.
40.
04.
40.
04.
40.
04.
40.
04.
40.

έφ&αρμένας γάρ άρτίως ευρίσκομεν 25
λείας άπάσας καί κατηναρισμένας
εκ χειρός αυτοϊς ποιμνίων έπιστάταις.
τηνδ ουν εκείνη) πας τις αιτίαν νέμει.
καί μοί τις όπτηρ αυτόν είσιδών μόνον
πηδώντα πεδία ουν νεορράντω ζίφει 3 ο
φράζει τε κάδήλωσεν’ ευ ά έως δ εγώ 
κατ’ ϊχνος ασσω, καί τα μέν σημαίνομαι, 
τά δ έκπέπληγμαι, κουκ έχω μα&εϊν οτου.
καιρόν δ έφηκεις' πάντα γάρ τά τ οόν πάρος
τά τ είσέπειτα ση κυβερνώμαι χερί. 35
εγνων, Οδυοσεν, και πάλαι φύλαξ έ'βην 
τη ση πρόθυμος εις οδόν κυναγία.
η καί, φίλη δέσποινα, προς καιρόν πονώ;
ώς εστιν άνδρός τοΰδε τάργα ταΰτά σοι.
και προς τί δυσλόγιστον ώδ’ ηξεν χέρα; 4ο
χόλφ βαρυν&είς τών 4χιλλείων οπλών.
τί δητα ποίμναις τ^νδ έπεμπίπτει βάσιν;
δοκών έν ύμϊν χεϊρα χραίνεσ&αι φόνω.
ή και το βούλευμ’ ώς έπ 4ργείοις τόδ' ήν;
καν έξε7τράξατ , εϊ κατημέλησ^ εγώ. 4 5
ποίαισι τύλμαις ταϊσδε καί φρενών Οράσει;
νύκτωρ έφ υμάς δόλιος όρμαται μόνος.

καί παρέστη κάπί τέρμ άφίκετο;
καί δη πί δισσαϊς ΐ^ν στρατηγίσιν πύλαις.
καί πώς έπέσγε χεϊρα μαιμώσαν φόνου;
εγώ σφ άπείργω, δυσφόρονς έπ^ ομμασι 
γνώμας βαλοϋσα, της άνηκέστου χαράς, 
καί ττρός τε ποίμνας εκτρέπω σΰμμικτά τε 
λείας άδαστα βουκόλων φρουρηματα'
εν&3 έσπεσών έκειρε πολυκερων φόνον 5 5
κυκλψ ραχΐζων' κάδόκει μέν εσ&3 δτε 
δισσους Ατρείδας αυτόχειρ κτείνειν εχων, 
άτ αλλοτ άλλον εμπιτνων στρατηλατών.
εγώ δέ φοιτώντ άνδρα μανιάσιν νόσοις
ώτρυνον, εισέβαλλον εις ερκη κακά. 6ο
κάπειτ επειδή τοΰδ έλώφησεν φόνου,
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ΑΘ. 
04. 
^/Θ. 
04. 
Α&. 
04. 
ΑΘ. 
04. 
ΑΘ. 
04. 
ΑΘ. 
04. 
ΑΘ. 
04. 
ΑΘ.

ΑΘ.

Α1.

ν. 25-96. 5

τους ζώντας αύ δεσμοϊσι συνδησας βοών 
ποίμνας τε πάσας ές δόμους κομίζεται, 
ώς άνδρας, ούχ ώς εύκερων άγραν εχων, 
καί νΐν κατ' οίκους συνδέτους αίκίζεται. 64
δείξω δε καί σοι τηνδε περιφανή νόσον, 
ώς πάσιν 'Αργείοισιν είσιδών ΰροης.
Ταρσών δε μίμνε μηδέ συμφοράν δέχου 
τον άνδρ' · εγώ γάρ όμμάτων άποστρόφους 
αυγάς άπείργω σην πρόσοψιν είσιδέϊν. 70
οίτος, σε τον τάς αιχμαλωτίδας χέρας 
δεσμοϊς άπευ&ύνοντα προσμολεϊν καλώ' 
Αϊαντα φωνώ' στείχε δωμάτων πάρος.
τί δρας, Α&άνα; μηδαμώς έξω κάλει.
ου σϊγ άνέξη μηδέ δειλίαν άρη; 7 5

μη προς &εών, άλλ' ένδον άρκείτω μενών.
τί μη γένηται; πρόσ&εν ουκ άνηρ όδ ήν;
εχθρός γε τωδε τάνδρί, καί τανΐν ετι.
ουκουν γέλως ηδιοτος εις έχ&ρούς γελάν;
έμοί μεν άρκεϊ τούτον έν δόμοις μένειν. 80

μεμηνότ άνδρα ττεριφανώς όκνεϊς ίδέϊν;
φρονοϋντα γάρ νιν ουκ αν έξέστην όκνω. 
άλλ' ουδέ νυν σε μη παρόντ' ίδη ττέλας. 
πώς, είττερ όφ^αλμοίς γε τοίς αυτόΐς δρα;
εγώ σκοτώσω βλέφαρα καί δεδορκότα. 85

γένοιτο μένταν ττάν &εοΰ τεχνωμένου.
σίγα νυν εστώς καί μέν ώς κυρεΐς εχων.
μένοιμ άν η&ελον δ αν έκτος ών τυγεϊν.
ώ οίτος, 4ίας, δεύτερόν σε προσκαλώ.
τί βαιόν ούτως έντρέπη τ^ς συμμάχου; 90

ΑΙΑΣ.
ώ χαϊρ' 'Α&άνα, χοίρε 4ιογενές τέκνον 

ώς εύ παρέστης’ καί σε παγχρύσοις εγώ 
στέψω λαφύροις τησδε της άγρας χάριν. 
καλώς ελεξας. άλλ' έκεϊνό μοι φράσον, 
εβαψας εγχος εύ προς 'Αργείων στρατω; «5

κόμπος πάρεστι κούκ άπαρνούμαι τό μη.
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ΛΘ. καί προς Ατρείδαισιν ηχμασας χέρα;
ΛΙ. ώστ ούποτ* Λϊαν& οϊδ' άτιμάσουσ1 έτι. 
ΛΘ. τε&νάσιν άνδρες, ώς τό σόν ξυν^ εγώ. 
ΛΙ. ^ανόντες ηδη ταμ1 άφαιρείσ&ων ωτλα. 
ΛΘ. ειεν, τί γάρ δη παίς δ τον Λαερτίου, 

που σοι τνχης εστηκεν; η πέφευγέ σε;
ΛΙ. τούπίτριπτον κίναδος έξηρου μ1 όπου; 
ΛΘ. εγωγ' · Οδυσσέα τον σδν ένστάτην λέγω. 
ΛΙ. ηδ ιστός, ώ δέσποινα, δεσμώτης έσω

^ακεϊ' έλανεϊν γάρ αυτόν ου τί πω &έλω —
ΛΘ. πριν αν τί δράσης η τί κερδάνης πλέον;
ΛΙ. πριν αν δε&είς προς κίον έρκείον στέγης —
ΛΘ. τί δητα τον δύστηνον έργάση κακόν;
ΛΙ. μάστιγι πρώτον νώτα φοινιχ&είς &ανη.
ΛΘ. μη δητα τον δύστηνον ώδέ γ1 αικίση.
ΛΙ. χαίρειν, Λ&άνα, τάλλ εγώ σ έφίεμαι *

κείνος δέ τίσει τήνδε κούκ άλλην δίκην.
ΛΘ. σύ δ ονν, επειδή τέρψης ηδε σοι τό δραν, 

χρώ γ.ειρί, φείδου μηδέν ώνπερ εννοείς.
ΛΙ. χωρώ προς εργον τοντο σοι δ1 έγίεμαι, 

τοιάνδ αεί μοι σύμμαχον παρεστάναι.
ΛΘ. δρ^ς, Οδυσσεΰ, την θεών ισχυν όση. 

τούτου τίς αν σοι τάνδρός 1η προνούσιερος 
η δράν άμείνων εύρέ&η τά καίρια;

0/1. εγώ μεν ουδέν οϊδ ” έποικτείρω δέ νιν 
δύστηνον εμπας, καίπερ όντα δυσμενή, 
δ&ούνεκ3 άτη συγκατέζευκται κακή, 
ουδέν τό τούτου μάλλον η τούμόν σκοπών, 
δρώ γάρ ήμάς ουδέν όντας άλλο πλην 
είδωλ' όσοιπερ ζώμεν 1η κούφην σκιάν.

ΛΘ. τοιαύτα τοίνυν είσορών υπέρκοπον 
μηδέν ποτ' εΐ7της αυτός εις &εους έπος, 
μηδ1 όγκον άρη μηδέν , ει' τίνος πλέον 
η χειρι βρί&εις 1η μακροϋ πλούτου βά&ει. 
ώς ήμέρα κλίνει τε κάνάγει πάλιν 
άπαντα τάνθρώπεια' τούς δέ σώφρονας 
^■εοι φιλοΰσι καί στυγοΰσι τούς κακούς.

ιοο
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II άρ οδ ος. 

ΧΟΡΟΣ.
Τελαμώνιε 7ταϊ, άμφιρύτου 

Σαλαμϊνος εχων βά&ρον άγγίαλον, 
σε μέν εύ 7ΐράσσοντ έπιχαίρω' 
σέ δ’ όταν πληγή Λ ιός ή ζαμενής 
λόγος εκ Λαναών κακό&ρους έπιβϊβ 
μέγαν οκνον εχω και πεφόβημαι 
πτηνής ώς όμμα πελείας, 
ώς καί τής νυν φ&ιμένης νυκτός 
μεγάλοι θόρυβοι κατέχουσ^ ημάς 
επί δυσκλεία, σε τον ϊππομανή 
λειμών έπιβάντ δλέσαι Δαναών 
βοτά καί λείαν, 
ιβιερ δορίλτγπτος ετ ήν λοπιή, 
κτείνοντ αϊ&ωνι σιδήρω. 
τοιούσδε λόγους ψι&ύρους πλάσσων 
εις ώια φέρει ιτάντων Οδυσεύς 
και σφόδρα ττεί&ει. περί γάρ σου νυν 
εύπιστα λέγει, καί πας δ κλυων 
του λέξαντος χαίρει μάλλον 
τοϊς σοϊς άχεσιν κα^υβρίζων. 
τών γάρ μεγάλων ψυχών ίείς 
ουκ άν άμάρτοις' κατά δ άν τις έμοΰ 
τοιαυτα λέγων ουκ άν πείίλοι. 
προς γάρ τον έχονΟ- δ φ&όνος ϊ’ρττει. 
καίτοι σμικροί μεγάλων χωρίς 
σφαλερόν πύργου ρϋμα Ίτέλονταΐ’ 
μετά γάρ μεγάλων βαιδς άριστ άν 
καί μέγας όρίλοϊ& ύιτδ μικροτέρων. 
άλλ ου δυνατόν τούς άνοητους 
τούτων γνώμας προδιδάσκειν. 
ύττό τοιούτων άνδρών Ό-ορυβ^ 
χήμεϊς ούδέν σ&ένομεν προς ταύτ 
άπαλέξασ&αι σου χωρίς, άναξ, 
άλλ’, οτε γάρ δ ή τδ σόν όμμ άντέδραν,
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πατάγουσιν άπερ πτηνών άγέλαι 
μέγαν αίγυ7τιόν, σ ντοδείσαντες 
τάχ αν έξαίφνης, ει συ φανείης, 
σιγή 7ττήξειαν άφωνοι.

στροφή.

ρά σε Ταυρθ7ΐόλα ζΐιδς "Λρτεμις — 
ώ μεγάλα φάτις, ώ 
μάτερ αισχύνας εμάς —
ώρμασε πανδάμους εεεί βους αγελαίας, 

που τίνος νικάς άκάρπωτον χάριν,
η ρα κλυτών ένάρων
ψευσ&εϊσα δώροις είτ' έλαφαβολίας;
η χαλκο&ώραξ ηντιν' 'Ενυάλιος 
μομφάν εχων ξυνοΰ δορός έννυχίοις 
μαχαναϊς ετίσατο λώβαν,

ά^τιστροφή.

ου ποτέ γάρ φρενό&εν γ εττ αριστερά,
7ταϊ Τελαμώνος, εβας
τόσσον εν ττοίμναις ττίτνων'
ηκοι γάρ αν &εία νόσος' άλλ* άπερυκοι 
Ααι Ζευς '/,α^άν καί Φοίβος ^ργείων φάτιν. 
ει δ υποβαλλόμενοι
ΐΑλέπτουσι μόλους οι μεγάλοι βασιλιάς,

τάς ασώτου Σισυφιδάν γενεάς, 
μη μή μ’, άναξ, εΟ ώδ εφάλοις Λλισίαις 
όμμ εχων κακάν φάτιν άρη.

έπψδός.

άλλ άνα εξ εδράνων, οπού ματιραίωνι 
στήριξή π;οτι ταδ άγωνίψ σχολά 
άταν ουρανίαν φλέγων.
έχ&ρΰϊν δ' νβρις ώδ' άτάρβητα 
δρμάται εν ευανεμοις βάσσαις, 
πάντων -/.αχαζόντων
γλώσσαις βαρυαλγήτοις' 
εμοί δ άχος εστα/,εν.

175
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χ. 168-238. 9

Κομμός α.

ΤΕΚΜΗΣΣ^.
ναός αρωγοί της ΛΪαντος,

γενεάς χιονιών άπ ’Ερεχ&ειδάν, 
εγομεν στοναχάς οι κηδόμενοι 
τοϋ Τελαμώνος τηλό&εν οϊκου. 
νυν γάρ δ δεινός μεγας ώμοκρατής 205

ΛΪας ΰολερφ
'κεϊται χειμώνι νοσήσας.

ΧΟ. τί δ* ενήλλακται τής άμερίας
νυξ ήδε βάρος;
παϊ τοϋ Φρυγίοιο Τελεύταντος, 2ΐο

λέγ3, επεί σε λε'χος δουριάλωτον 
στέρεας άνεγει θούριος .Ατας' 
ωστ ουκ άν άιδρις υπείτιοις.

ΤΕΚ. πώς δήτα λέγω λόγον άρρητον;
&ανάτφ γάρ ίσον πά&ος εκτιεΰση. 215

μανία γάρ άλους ήμίν δ κλεινός
νυκτερος ^Εΐας άπελωβήίϊη.
τοιαΰτ άν ϊδοις σκηνής ένδον 
χειροδάικτα σφάγι' άϊμοβαφή, 
κείνου γρηστήρια τάνδρός. 2 2«

στροφή.

ΧΟ. οϊαν εδηλωσας άνερος αϊίίονος αγγελίαν 
άτλατον ουδέ φευκτόν, 
τών μεγάλων Λαναων υττο κληζομεναν, τιε
τάν δ μεγας μΰ&ος άέξει.
όιμοι φοβούμαι το προσίρττον. τιερίφαντος άνήρ 
&ανεϊται, τιαρατιλήκτφ χερί συγκατακτάς 23ο

κελαινόϊς ξίφεσιν βοτά καί βοτήρας ϊιττιονώμας.
ΤΕΚ. ωμοί’ κεϊ&εν κείίίεν άρ ήμϊν 23 3

δεσμώτιν άγων ηλυίλε ποίμνην' 
ών την μεν εσω σφάζ επί γαίας, 235

τά δε πλευροκοπων δίχ άνερρηγνυ. 
δυο δ’ άργίποόας κριούς άνελων
τοϋ μεν κεφαλήν καί γλώσσαν άκραν
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ριτττεί &ερίσας, τον δ' υρ&όν άνω 
κίονι δήσας 24 0
μέγαν ϊττττοδέτην ρυτήρα λαβών 
τταίει λιγυρα μάστιγι διπλή, 
κακά δεννάζων ρήμα#*, ά δαίμων
κουδείς άνδρών έδίδαξεν. 24 4

αντιστροφή.
ΧΟ. ώρα τιν ήδη κάρα καλύμμασι κρυψάμενον 24 5

7ζοδοίν κλοπάν άρέσόαι, 
ή &οδν είρεσίας ζυγόν έζόμενον 
ποντθ7ΐόρφ ναϊ με&είναι. 2&ο
τοίας έρέσσουσιν άπειλάς δικρατείς 'Λτρείδαι 
κα& λιμών 7τεφόβημαι λιΟόλευστον ίΛρη 
ξυναλγείν μετά τοϋδε τυ7τείς, τον αίσ άπλατος ϊσχει. 255

ΤΕΚ. ούκέτι' λαμπράς γάρ άτερ στερθ7ΐάς αι
αξας οξύς νότος ώς λήγει, 
καί νΰν φρόνιμος νέον άλγος εχει. 
το γάρ έσλεύσσειν οικεία 7ζά&η, 2βο
μηδενός άλλου παραζτράξαντος, 
μεγάλας όδύνας ύποτείνει.

ΧΟ. άλλ ει 7ΐέπαυται, κάρτ^ άν ευτυχείν δοκώ' 
φρούδου γάρ ήδη τοϋ κακού μείων λόγος.

ΤΕΚ. ττότερα δ άν, εΐ νόμοι τις αΐρεσιν, λάβοις 26 5
φίλους ανιών αυτός ήδονάς εγειν, 
ή κοινός εν κοινοίοι λυ7τείο0·αι ξυνών;

ΧΟ. τό τοι διπλάζον, ώ γύναι, μεΐζον κακόν. 
ΤΕΚ. ήμείς άρ ού νοσοΰντος άτώμεσ&α νυν.
ΧΟ. ττώς τούτ ελεξας; ου κάτοιδ' όπως λέγεις. 27ο
ΤΕΚ. άνήρ εκείνος, ήνίκ ήν έν τη νόσοι, 

αυτός μέν ήδε& οίσιν είγετ έν κακοίς, 
ήμας δέ τούς φρονουντας ηνία ξυνών 
νυν δ' ώς εληξε κάνέττνευσε τής νόσου, 
κείνος τε λύττη ττας έλήλαται κακή 27 5
ήμείς δμοίως ούδέν ήσσον ή 7τάρος’ 
άρ εστι ταΰτα δίς τόσ έξ άιτλών κακά;

ΧΟ. ξύμφημι δή σοι καί δέδοικα μή ’κ &εοΐ'



V. 239-315. 11

ΤΕΚ.
ΧΟ.

ΤΕΚ.

πληγή τις ήκεί' πώς γάρ, εί πεπαυμένος 
μηδέν τι μάλλον ή νοσών ευφραίνεται; 
ώς ώδ έχόντων τώνδ3 ε7τίστασθαί σε χρή. 
τις γαρ ποτ αρχή του πακοϋ προσε7ττατο; 
δήλωσον ήμίν τοίς ξυναλγοΰσιν τυχας. 
άπαν μαθήστ] τούργον, ώς ποινωνδς ών. 
κείνος γάρ άκρας νυκτός, ήνίχ έσπεροι 
λαμπτήρες ούκέτ3 ηθον, άμφηκες λαβών 
έμαίετ έγχος εξόδους έρπειν κενάς.
πάγώ πιπλήσσω καί λέγω, τί χρήμα δρας, 
Λιας; τί τήνδ άκλητος ούθ ύπ αγγέλων 
κληθείς άφορμας πείραν ούτε του πλύων 
σάλπιγγας; άλλα νυν γε 7τας ευδει στρατός, 
δ δ είπε πρός με βαί', αεί δ3 υμνούμενα ’ 
γυναι, γυναιξί κόσμον ή σιγή φέρει. 
κα/ώ μαθοΰσ έληξ , δ δ' έσσύθη μόνος. 
καΖ τάς εκεί μέν ουκ έχω λέγειν πάθας’ 
εΐσω δ" έσήλθε συνδέτους άγων δμοΰ 
ταύρους, πένας βοτήρας ευκερών τ άγραν, 
καί τους μέν ηυχένιζε, τους δ άνω τρέ/των 
έσφαζε κάρράχιζε, τους δέ δέσμιους 
'ήκίζεΟ' ώστε φώτας εν 7τοίμναις πίτνων. 
τέλος δ άπάξας διά &υρών σπιμ τινι 
λόγους άνέσπα τους μέν Ατρειδών πάτα, 
τούς δ άμφ' Οδυσσεί, συντι&είς γέλων 7τολύν, 
όσην πατ αυτών υβριν έπτίσαιτ ίών' 
πά7τειτ άπάξας αύ9ις ές δόμους 7τάλιν 
εμφρων μόλις πως ξύν γρόνοι καθίσταται, 
καί 7τλήρες άτης ώς δΐ07ττεύει στέγος, 
παίσας κάρα θώυξεν εν δ3 έρειπίοις 
νεκρών έρειφθείς εζετ" άρνείου φόνου, 
κόμην α7τρίξ ονυξι συλλαβών γερί.
καί τον μέν ήστο 7τλείστον άφθογγος χρόνον 
επειτ έμοί τα δείν3 έπηπείλησ επη 
εί μή φανοίην 7ΐαν τδ συντυχδν ?τάθος, 
κάνήρετ' έν τφ 7τράγματος κυροί 7τοτε. 
καγώ, φίλοι, δείσασα τούξειργασμένον

280
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315
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320

ελεξα ιζ&ν οσοντζερ έξψζιστάμην. 
δ δ’ ευ&νς έξωμωξεν οίμωγάς λυγράς, 
ας ουτζοτ’ αύτοϋ ττρόσ&εν είσήκουσ εγώ. 
ηρός γάρ κακοϋ τε καί βαρυψέχου γόους 
τοιοΰσδ αεί τζοτ άνδρδς έξηγέΐτ εχειν’ 
άλλ άψόφητος οξέων κωκυμάτων 
νπεβτέναζε ταύρος ώς βρυχώμενος. 
νυν δ’ έν τοιαδε κείμενος κακή τύχη 
άσιτος άνήρ αττοτος εν μέσοις βοτοϊς 
σιδηροκμήσιν ήσυχος ^ακεϊ τζεσών. 
καί δηλός έστιν ώς τι δρασείων κακόν 
τοιαΰτα γάρ τζως καί λέγει κώδυρεται. 
άλλ , ώ φίλοι, τούτων γάρ ούνεκ έστάλην, 
άρήξατ είσελ&όντες, εΐ δύνασ&έ τι. 
φίλων γάρ οϊ τοιοίδε νικώνται λόγοις.

ΧΟ. Τεκμησσα, δεινά, τζαϊ Τελεύταντος, λέγεις 
ήμϊν, τον άνδρα δια7ζεφοιβάσί)αι κακοΐς.

ΛΙ. ίώ μοί μοι.
ΤΕΚ. τάχ}, ώς εοικε, μάλλον η ουκ ηκονσατε 

^ίαντος οϊαν τηνδε ^λωυσσει βοήν;
ΛΙ. ίώ μοί μοι.
ΧΟ. άνήρ εοικεν ή νοσεϊν, ή τοίς ίνάλαι 

νοσήμασι ξυνονσι λν/τεϊσΟαι ίίαρών. 
^41. ίώ παί παϊ.
ΤΕΚ. ώμοι τάλαιν' Εύρυσακες, άμφί σοι βοα.

τί ιζοτε μενοινα; 7τον νζοτ^ εί; τάλαιν’ εγώ. 
ΛΙ. Τεΰκρον καλώ. 7ζοΰ Τεΰκρος; ή τον είσαεί 

λεηλατήσει χρόνον, εγώ δ’ άτζόλλυμαι;
ΧΟ. άνήρ φρονεϊν εοικεν. άλλ’ άνοίγετε. 

τάχ αν τιν αιδώ κάτζ έμοί βλέψας λάβοι.
ΤΕΚ. ίδον, διοίγω' 7ζροσβλέτζειν δ’ έξεστί σοι 

τά τουδε τζράγη, καυτός ώς εχων κνρέΐ.

Κομμός β'. 

ΑΙΑΣ.
Ί σ τ ρ ο φ ή
ιώ,

φίλοι νανβάται, μόνοι έμών φίλων,

323

330

335

346

345
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μόνοι ετ έμμένοντες όρ&φ νόμφ, 3 50
ιδεσ&έ μ οιον άρτι κΰμα φοινίας νπό ζάλης 
άμφίδρομον κνκλεϊται.

ΧΟ. οιμ ώς εοικας δρ&ά μαρτνρεϊν άγαν.
δηλοϊ δέ τονργον ώς αφρόντιστος έχει. 3 55

αντιστροφή α\
ΛΙ. ιώ,

γένος ναΐας αρωγόν τέχνας, 
άλιον ος έπέβας έλίσσων πλάταν, 
σέ τοι σέ τοι μόνον δέδορκα πημονάν έπαρκέσοντ’" 360 
αλλά με σννδάιξον.

ΧΟ. εύφημα φώνεί' μη κακόν κακώ διδονς 
άκος πλέον τό π^μα τ^ς άτης τί&ει.

στροφή β'.
ΛΙ. όρφς τον &ρασύν, τον ενκάρδιον, 

τον εν δαΐοις άτρεστον μάχαις, 36 5
εν άφόβοις με ΰηρσί δεινόν χέρας;
ώμοι γέλωτος, οιον υβρίσ&ην άρα.

ΤΕΚ. μη, δέσποτ Λϊας, λίσσομαί σ , ανδα τάδε.
ΛΙ. συκ εκτός; ονκ άψορρον έκνεμη πόδα; 

αιαϊ αιαϊ. 3"ο
ΤΕΚ. ώ προς &εών υπεικε και φρόνησον εν.
ΛΙ. Ιό δυσμορος, δς χέρι μέν μεΰηκα τους άλάστορας, 

έν δ’ έλικεσσι βονσι καί κλντοϊς πεσέον αιπολίοις 37 5
έρεμνόν αϊμ εδενσα.

ΧΟ. τί δ η τ’ άν άλγοίης έπ έξειργασμένοις; 
ον γάρ γένοιτ' άν τανϋ όπως ονχ ώδ εχειν.

αντιστροφή β'.
ΛΙ. Ιώ πάν^ όρων, — άπάντιον αεί 

κακΰν όργανον, τέκνον Λαρτίον, 380
κακοπινέστατόν τ3 άλημα στρατόν, —

ηον πολνν γέλωΟ-' νφ ^δον^ς άγεις.
ΧΟ. ζνν τφ Ό-εω ?τας και γέλα κώδύρεται.
ΛΙ. έδοιμι μην νιν' καίπερ ώδ^ άτώμενος — 

ιώ μοί μοι — 385
ΧΟ. μηδέν μέγ3 είπης. ονχ όρας ϊν εΐ κακόν;
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Α!.

ΤΈΚ.

ΑΙ.

ΤΈΚ.

ΛΙ.

ΣΟΦΟΚΑΕΟΎΣ ΑΙΑΣ.

ώ Ζεΰ, προγόνων προπάτωρ, πΰς άν τον αψυλώτατον, 
εχθρόν άλημα, τους τε δισσάρχας όλεσσας βασιλής, 390 
τέλος νάνοιμι καυτός;
όταν κατεΰχη ταυ^, δμοΰ κάμοί &ανεϊν
ευχου' τί γάρ δει ζήν με σοϋ τε&νηκότος;

στροφή γ'. 
ιω
σκότος, εμόν φάος, 395
ερεβος ώ φαεννότατον, ώς εμοί, 
ελεσ&3 ελεσ&έ μ3 οϊκήτορα,
ελεσ&ε μ · ούτε γάρ &εών γένος ου^' άμερίων
ετ άξιος βλέπειν τιν’ εις δνασιν ανθρώπων. 4 00
αλλά μ ά Αιός 
άλκίμα &εός 
ολέθρων αίκίξει.
ποί τις ούν φυγ^;
ηοϊ μολών μ ενώ;
εί τά μεν ερ&ΐνει, φίλοι, η 4ο$
- _ ο _ μώραις δ άγραις προσκείμενα, 
πας δε στρατός δίπαλτος άν με 
χειρ'ι φονεύοι.
ίο δνστάλαινα, τοιάδ’ άνδρα χρήσιμον 4 1©
φωνείν, ά πρόσ&εν ο^τος ουκ ετλτι ποτ^ άν.

άντιστροφή γ'. 
10)

πόροι άλίρροΰΌΐ
πάραλά τ^ άντρα καί νεμος επάκτιον,
πολίπ πολνν με δαρόν τε δή 4ι5
κατειχετ άμφι Τροίαν χρόνον άλλ" ονκέτι μ*, ουκ 
ετ άμΊτνοάς εχοντα · τοΰτό τις φρονών ϊστω.
ώ ίΣκαμάνδριοι
γείτονες ροαί,
άφρονες ’Αργεΐοις, 420
ουκετ άνδρα μή
τόνδ ϊδητ^, έπος
εξερώ μεγ\ οίον ου τινα
Τροία στρατού δερχ&η χ^ονός μολόντ" από 42δ
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ΑΌ.

Λ1.

Ελλανιδος’ τανϋν δ3 άτιμος 
ώδε πρόκειμαι.
ονεοι σ άπείργειν, ουδ3 όπως έώ λέγειν 

ν ~ Ζκακοις τοιοισδε συμπεπτωκότα.

αιαί' τις άν ποτ ιοε3· ώδ έπώνυμον 4 30
τουμον ξυνοισειν ονομα τοίς έμόίς κακοις;
νϋν γάρ πάρεστι καί δίς αιάζειν έμοί
^αι τρις" τοιοντοις γάρ κακοις εντυγχάνω’
οτου πατήρ μεν τ^σδ" απ' 3Ιδαίας χΰονδς 
τα πρώτα καλλιστεί3 άριστευσας στρατόν 4 35
προς οίκον ήλθε πασαν εύκλειαν φέρων 
εγω δ ό κείνου πάίς, τον αυτόν ές τόινον
Τροίας έπελθών ουκ έλάσσονι σ&ένει, 
ουδ έργα μείω χειρός άρκέσας εμ^ς, 
άτιμος 3^4ργείοισιν ώδ3 άπόλλυμαι. 440
καίτοι τοσοντόν γ3 έξεπίστασ&αι δοκώ, 
εΐ ζων 3^ίχιλλενς των οπλών τών ιυν περί
Άρινειν εμελλε κράτος άριστείας τινί, 
ουκ αν τις αυτ εμαρψεν άλλος άντ3 εμοϋ.
νυν δ αυτ .Λτρεϊδαι φωτί παντουργω φρενας 44 5
επραξαν, άνδρδς τοϋδ άετώσαντες κράττ^.
κεί μη τόδ ομμα κ,α'ι γρένες διάστρογοι 
γνώμης άπηξαν της εμ^ς, ούκ άν ποτέ 
δίκην κατ άλλου φιοτδς ώδ3 έψήγισαν.
νυν δ ^ίιδς γοργωπις αδάματος Όεά 4 50
ηδη μ3 επ' αντοίς γείρ3 εΐτευ&ΰνοντ εμήν 
εσγηλεν εμβαλονσα λυσσώδη νόσον, 
ώστ3 εν τοιόίσδε χέΐρας α}μάξαι βοτοϊς'
κείνοι δ3 ε/υεγγελΰίσιν εκπεφευγότες 
εμοϋ μεν ουχ εκόντος’ εί δε τις &εΰ)ν 456
βλάπτοι, ψόγοι τάν χώ κακός τον κρεισσονα.
καί νυν τί χρή δραν; οστις έμφανΰς Όεοϊς 
εχθαίρομαι, μισεί δε μ3 ^Ελλήνων στρατός, 
εγ&ει δε Τροία πασα καί πεδία τάδε.
πάτερα προς οϊκους, ναύλοχους λιπών έδρας 4βο
μόνους τ’ Ατρείδας, πέλαγος Αιγαίου περάι;
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ΧΟ.

ΤΕΚ.

καί ποϊον ομμα πατρί δήλωσα) φανείς 
Τελαμώνι; πώς με τλήσεταί ποτ είσιδεϊν 
γυμνόν φανέντα τών αριστείων άτερ, 
ών αυτός εσχε στέφανον εύκλειας μέγαν; 
ουκ εστι τουργον τλητόν. άλλα δήτ ίων 
προς ερυμα Τρώων, ξυμπεσών μόνος μόνοις 
καί δρών τι χρηστόν είπα λοίσθιον θάνω; 
άλλ3 ώδέ γ3 Ατρείδας άν ευφράναιμί που. 
ουκ εστι ταϋτα. πείρά τις ζητητέα 
τοιάδ' άφ3 ής γέροντι δηλώσω πατρί 
μή τοι φΰσιν γ άσπλαγχνος εκ κείνου γεγώς. 
αισχρόν γάρ άνδρα τοϋ μακροϋ χρηζειν βίου, 
κακοϊσιν οστις μηδέν εξαλλάσσεται.
τί γάρ παρ ήμαρ ήμερα τέρπειν εχει 
προσθείσα κάναθεϊσα τοϋ γε κατθανεϊν; 
ουκ άν πριαίμην ουδενός λόγου βροτόν 
οστις κενάΐσιν έλπίσιν θερμαίνεται. 
άλλ3 ή καλώς ζην ή καλώς τεθνηκέναι 
τον ευγενή χρή. πάντ άκήκοας λόγον, 
ουδείς έρεϊ ποθ ως απόβλητον λόγον, 
^ίας, ελεξας, άλλα τής σαυτοϋ φρενός. 
παϋσαί γε μεντοι καί δός άνδράσιν φίλοις 
γνώμης κρατήσαι τάσδε φροντίδας μεθεΐς. 
ώ δεσποτ ^Γΐας, τής άναγκαΐας τύχης 
ουκ εστιν ουδέν μεΐζον άνθρώποις κακόν, 
εγω ί’ ελευθέρου μεν έξέφυν πατρός, 
είπερ τίνος σθένοντος εν ιτλούτο) Φρυγών' 
νϋν δ είμί δούλη, θεοϊς γάρ ώδ εδοξέ που 
και σή μάλιστα χειρί. τοιγαροϋν, έπεί 
το σόν λέχος ξυνήλθον, ευ φρονώ τά σά, 
καί σ άντιάζω πρός τ εφεστίου Λιός 
ευνής τε τής σής, η συνηλλάχθης έμοί, 
μή μ3 άξιώσης βάξιν άλγεινήν λαβεϊν 
τών σΰν {>π εχθρών, χειρίαν έφείς τινι. 
ει γάρ θάνης συ καί τελευτήσας μ3 άφής, 
ταυτη νόμιζε καί με τη τόθ ήμερα 
βία ξυναρπασθεϊσαν ^4ργείων υπο
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ζυν παιδί τφ σφ δονλίαν εζειν τροφήν, 
καί τις πικρόν πρόσφ3εγμα δεσποτών έρεϊ 
λόγοις ιάπτων, ϊδετε την όμεννέτιν 
Αι'αντος, ος μέγιστον ι'σχνσε στρατόν, 
οϊας λατρείας άν& όσον ζήλον τρέφει, 
τοιαΰτ έρεϊ τις. κάμε μέν δαίμων έλα, 
σοί δ' αισχρά τάπη ταντα καί τφ σφ γένει. 
άλλ αϊδεσαι μέν πατέρα τον σόν έν λνγρφ 
γήρα προλείπων, αϊδεσαι δέ μητέρα 
πολλών έτών κληρούχον, ή σε πολλάκις 
&εοϊς άραται ζώντα προς δόμονς μολεϊν' 
οϊκτειρε δ , ωναξ, παίδα τον σόν, εΐ νέας 
τροφής στερηθείς σου διοίσεται μόνος 
νπ όρφανιστών μή φίλων, όσον κακόν 
κεινφ τε κάμοί τονά , όταν Αλάνης, νεμείς. 
έμοί γάρ ονκέτ εστιν εις ό τι βλέπω 
πλήν σον. συ γάρ μοι πατρίδ' ηστωσας δορί, 
καί μητέρ άλλη μοίρα τον φνσαντά τε 
καίλείλεν 'Αιδου όανασίμονς οϊκήτορας. 
τις δήτ έμοί γένοιτ άν αντί σον πατρίς; 
τις πλούτος; έν σοί πασ εγωγε σώζομαι, 
άλλ^ ϊσχε κάμον μνήστιν άνδρί τοι χρεών

5 I 0

5 1 5

μνήμην προσεϊναι, τερπνόν εί τί που πάθη, 
χάρις χάριν γάρ έστιν ή τίκτονσ αεί" 
ότον δ άπορρεϊ μνήστις εν πεπονόότος, 
ονκ άν γένοιτ’ είλ οντος ευγενής άνήρ.

ΧΟ. ^4ϊας, εγειν σ άν οίκτον ώς 'καγώ φρενί 
όέλοιμ άν' αινοίης γάρ άν τά τήσδ επη.

■ΑΙ. καί κά^τ ένταίνον τενξεται προς γονν έμον, 
έάν μόνον το ταχίλέν ευ τολμά τελεϊν.

ΤΕΚ. αλλ’, ώ φίλ' Αϊας, πάντ εγωγε πείσομαι.
ΑΙ. κόμιζέ νυν μοι 7ταΐδα τον έμόν, ώς ϊδω. 
ΤΕΚ. καί μην φόβοισί γ αυτόν έζελνσάμην.

500

505

5 20

525

530

Αί.
ΤΕΚ.
ΑΙ.
ΤΕΚ.

έν τόίσδε τοϊς κακοϊσιν, ή τί μοι λέγεις; 
μή σοί γέ που δύστηνος άντήσας &άνοι. 
πρέπον γέ τάν ήν δαίμονος τουμοϋ τάδε, 
άλλ' ούν ένώ 'ωνλαία τοντό ν άοκέσαι. 5 35
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540

.ΑΙ. έπηνεσ εργον καί πρόνοιαν ην ε&ου. 
ΤΈΚ. τί δητ' αν ώς «κ τώνδ' αν ωφελοϊμί σε; 
ΑΙ. δός μοι προσειπεϊν αυτόν εμφανή τ ίδεϊν. 
ΤΈΚ. καί μην πέλας γε προσπόλοις φυλάσσεται. 
ΑΙ. τί δητα μέλλει μη ου παρουσίαν εχειν; 
ΤΕΚ. ώ παϊ, πατήρ καλεϊ σε. δεύρο προσπόλων 

άγ αυτόν οσπερ χερσίν ευθυνών κυρεϊς.
ΑΙ. ερποντι φωνεϊς λελειμμένω λόγων; 
ΤΕΚ. καί δή κομίζει προσπόλων όδ έγγύ&εν. 
ΑΙ. αιρ αυτόν, αίρε δεύρο. ταρβήσει γάρ ου, 

νεοσφαγη του τόνδε προσλεύσσων φόνον, 
είπερ δικαίως εστ έμός τά πατρό&εν. 
άλλ αύτίκ ώμοϊς αυτόν έν νόμοις πατρός 
δει πωλοδαμνεϊν κάξομοιούσ&αι φύσιν. 
ώ παί, γένοιο πατρός ευτυχέστερος, 
τά δ άλλ όμοϊος' καί γένοι αν ου κακός, 
καίτοι σε καί νυν τούτό γε ζηλούν άγω, 
ό&ούνεκ ούδέν τώνδ' έπαισ&άνη κακών, 
έν τω φρονεϊν γάρ μηδέν ηδιστος βίος, 
εως τό χαίρειν καί τό λυπεϊσ&αι μά^ς. 
ΰταν δ ϊκη προς τούτο, δει σ' όπως πατρός 
δείξεις έν έχ&ροϊς, οίος έξ οϊου 'τράφης. 
τέως δέ κούφοις πνεΰμασιν βάσκου, νέαν 
ψυχήν άτάλλων, μητρί τηδε χαρμονην. 
ουτοι σ' .Αχαιών, οίδα, μη τις υβρίση 
στυγνάϊσι λώβαις, ουδέ χ,ωρίς όντ' έμοΰ. 
τόΐον πυλωρόν φύλακα Τεΰκρον άμφί σοί 
λείψω τροφές άοκνον έμπα, κεί τανϋν 
τηλωπός οίχνεϊ, δυσμενών &ήραν εχων. 
άλλ , άνδρες άσπιστηρες, ένάλιος λεως, 
ύμιν τε κοινήν τηνδ έπισκηπτω χάριν, 
κείνψ τ έμην άγγείλατ έντολ^ν, όπως 
τον παϊδα τόνδε προς δόμους έμούς άγων 
Τελαμώνι δείξει μητρί τ , Εριβοία λέγω, 
&ς σφιν γένηται γηροβοσκός είσαεί, 
εστ' αν μυχούς κίχωσι του κάτω ίλεοΐ. 
καί τάμά τεύχη μητ άγωνάρχαι τινές
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&ήσουσ Αχαιοί ς μη#* δ λυμεών έμός. 
άλλ αύτό μ οι σύ, παί, λαβών έπώνυμον, 
Εύρύσακες, ισχε διά πολυρράφου στρέφων 
πόρπακος έπτάβοιον άρρηκτον σάκος ’ 
τά δ άλλα τεύχη κοίν έμοί τε&άψεται. 
άλλ ώς τάχος τον παίδα τόνδ ήδη δέχου, 
και δώμα πάκτου, μηδ’ έπισκήνους γόους 
δάκρυε. κάρτα τοι φιλοίκτιστον γυνή. 580
ττυκαζε &άσσον. ού προς ιατρού σοφοϋ 
&ρηνεϊν έπριδάς τυρός τομώντι πήματι.

ΧΟ. δέδοικ άκούων τήνδε την προθυμίαν 
ού γάρ μ άρέσκει γλώσσα σου τε&ηγμένη.

ΤΈΚ. ώ δέσποτ Λύας, τί ποτέ δρασείεις φρενί; 585
ΛΙ. μή κρίνε, μή Εξέταζε. σωφρονεΐν καλόν.
ΤΈΚ. οίμ ώς ά&υμώ’ καί σε προς τον σου τέκνου 

και &εών ικνοΰμαι, μή προδονς ή μας γένη.
ΛΙ. άγαν γε λυπείς, ού κάτοισ& εγώ (ίεοϊς

ώς ούδεν άρκεϊν είμ οφειλέτης ετί; 59ο
ΤΈΚ. εύφημα φώνει.
ΛΙ. τοϊς άκούουσιν λέγε.
ΤΈΚ. σύ δ’ ούχί πείση;
ΛΙ. πόλλ άγαν ήδη ^ροεϊς.
ΤΈΚ. ταρβώ γάρ, ώναξ.
^41. ού ξυνέρξε^ ώς τάχος;
ΤΕΚ. προς &εών, μαλάσσου.
.ΑΙ. μώρά μοι δοκείς φρονεϊν,

εΐ τούμόν ή^ος άρτι παιδεύειν νοείς. 595

Στάσιμον α'. 
στροφή α'. 

ΧΟ. ώ κλεινά Σαλαμίς, σύ μέν που ναίεις άλίπλακτος ευδαίμων, 
πάσιν περίφαντος άεί' 
εγώ δ^ δ τλάμων παλαιός άφ' ού) χρόνος βοο
ίδαδι μίμνων λειμώνι πόα τε μήλων 
άνήρι^μος αιέν εύνώμαι, 
χρόνφ τρυχόμενος, 605
κακάν έλπίδ εχων

2*
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έτι μέ ποτ άνύσειν
τον άπότροπον άίδηλον "Λιδαν.

αντιστροφή α\
καί μοι δυσθεράιίεντος Α/έας ξύνεστιν έφεδρος, ωμοί μοι, 
θ-εία μανία ξύνανλος · 611
ογ έξεπέμψω πριν δή ποτέ θονρίω
κρατοϋντ' εν ^ΑίρεΓ ννν δ’ αν φρενός οϊοβώτας
φίλοις μέγα πένθος ενρηται. βίδ
τα πριν δ έργα χεροϊν
μεγίστας άρετας
άφιλα παρ άφίλοις 6 2ο
έπεσ* έπεσε μελέοις ^Αίτρείδαις.

στροφή β'.
πον παλαια μέν έντροφος αμέρα,

λεν^ω δέ γήρα μάτηρ νιν δταν νοσονντα 625
φρενομόρως άπονος,
αϊλινον αιλινον
ούδ' οέ/πράς γόον ορνιθος άηδονς
ήσει δίσμορος, άλλ δξντόνονς μέν ψδάς 6 30
θρηνήσει., χερόπληκτοι δ1
έν βτέρνοίΰΐ πεσοννται
δονποι καΖ πολιάς αμυγμα γαίτας. 634

αντιστροφή β'.
"Λρείοοων γαρ ^Λιδα Λενθων δ νοσών μάταν, 
ος εκ πατρίγας ή/Μν γενεάς αριστος 
πολνπόνων Αχαιών, 
ούπέτι συντρόφοις
όργαϊς έμπεδος, άλλ εκρός δμιλει. 64ο
ώ τλαμον πάτερ, οιαν σε μένει πνθέσθαι
παιδδς δνσγορον άταν, 
άν ονπω τις έθρεψεν
αιών ΛιαΆϊδαν άτερθε τονδε. 64 5

δΐπαν& δ μαύρος ^αναρίθμητος χρόνος
φύει τ άδηλα '/μΙ φανέντα κρύπτεται"
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κουκ* έσ^’ άελπτον ούδέν, άλλ' αλ/σκετα^ 
χώ δεινός όρκος καί περισκελεϊς φρενες. 
κάγώ γάρ, δς τά δείν εκαρτερουν τότε, 
βαύνη σίδηρος ώς ε&ηλύν&ην στόμα 
προς τ^σδε τ^ς γυναικός' οϊκτείρω δε νιν 
χήραν παρ' εχ&ροϊς παϊδά τ' ορφανόν λιπεϊν. 
άλλ είμι πρός τε λουτρά και παρα'κτίους 
λειμώνας, ώς αν λΰμα^ άγνίσας εμά 
μηνιν βαρεϊαν εξαλύξωμαι &εας' 
μολών τε χώρον εν 3 άν άστιβη κ/χω, 
κρύψω τόδ εγχος τουμόν, εχ&ιστόν βελών, 
γαΐας όρύξας εν&α μή τις οψεταΓ 
άλλ αυτό νύξ ^ιδης τε σωζόντων κάτω, 
εγώ γάρ εξ ού χειρί τοΰτ' έδεξάμην

’ V / V /

παρ Εκτορος όωρημα δυσμενέστατου, 
ούπω τι κεδνόν εσχον 'Λργεΐων ττάρα. 
άλλ* εστ^ αληθής ή βροτών παροιμία, 
εχθρών άδωρα δώρα κουκ όνήσιμα. 
τοιγάρ τό λοιπόν είσόμεσ&α μεν &εοϊς 
εΐκειν, μα&ησόμεσ&α δ" Ατρείδας σεβειν. 
άρχοντες είσιν, ωσ& ύπεικτεον. τί μή; 
καί γάρ τά δεινά καε τά κ,αρτερώτατα 
τιμάϊς νπείκει · τούτο μέν νιφοστιβείς 
χειμώνες εκχωροΰσιν ευκάρπφ &ερει" 
εξίσταται δε νυκτός αίανής κύκλος 
τη λευκοπώλω φέγγος ήμερα φλεγειν’ 
δεινών τ' άημα πνευμάτων εκοίμισε 
στένοντα πόντον εν δ' ό παγκρατής ύπνος 
λύει πεδήσας, ούδ αεί λαβών εχει. 
ήμεϊς δε πώς ου γνωσόμεσ&α σωφρονεϊν; 
εγωγ · επίσταμαι γάρ άρτιως οτι 
ο τ' εχθρός ήμϊν ες τοσόνδ εχ&αρτεος, 
ώς καί φιλήσων αύ&ις, ες τε τον φίλον 
τοσαν^ υπουργών ώφελεϊν βουλήσομαι, 
ώς αίεν ου μενοΰντα. τοΐς πολλοίσι γάρ 
βροτών άττιστός εσ&' εταιρείας λιμήν. 
άλλ' άμφί μεν τούτοισιν εΰ σχήσει' σν δε
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εϊσω &εοϊς έλ&οΰσα διά τέλους, γύναι, 685
εΰχου τελεϊσ&αι τουμδν ών έρα κέαρ.
υμεϊς Ο , εταίροι, ταυτά ττ/δέ μοι τάδε
τιμάτε, Τεΰκ,ρφ τ , ην μόλ^, σημήνατε 
μέλειν μέν ημών, ευνοεϊν δ' υμϊν άμα.
εγώ γάρ ειμ έκεϊσ δπυι πορευτέον’ 690
υμεϊς δ ά φράζω δράτε, και τάχ3 άν μ3 ίσως 
πύ&οισ&ε, κει νυν δυστυχώ, σεσωσμένον.

Στάσιμο» β'. 
στροφή.

εφριξ ερωτι, περιχαρής δ άνεπτάμαν.
ιώ ιώ Παν Πάν,
ώ Πάν Πάν άλίπλαγκτε, Κυλλανίας χιονοκτύπον 695 
πετραίας άπδ δειράδος
φάνηί) , ώ &εών χοροποι άναξ,
όπως μοι Νύσια Κνώσι' όρχήματ3 αυτοδαή ξυνών 700

νυν γάρ έμοι μέλει χορευσαι.
Ηαρίων δ υπέρ πελαγέων μόλων άναξ 3Λπόλλων 
δ Λάλιος ευγνωστος
έμοι ξυνείη διά παντός ευφρων. 7 05

ά'ίτιστροφή.
ελυσεν αίνον άχος άπ3 δμμάτων 3ζ^ρης.
Ιώ ιώ. νΰν αυ,
νϋν, ώ Ζεΰ, πάρα λευκόν ευάμερον πελάσαι φάος
&οαν ώκυάλων νεών, δτ’ ^4ιας 7ίο
λα&άπονος πάλιν, &εών δ3 αυ
πάν&υτα &έσμι έξήνυσ ευνομία σέβων μέγιστα.
πάν& δ μέγας χρόνος μαραίνει,
κουδέν άναυδατον φατίσαιμ άν, εδτέ γ εξ άέλπτων 715
.Αέ,ας μετανεγνώσ&η
έλιμών ΑΪτρείδαις μεγάλων τε νεικέων.

ΆΓΓΕΛΟΣ.
άνδρες φίλοι, τδ πρώτον άγγειλαι &έλω, 

Τε^κρος πάρεστιν άρτι Μνσίων από 7 2ο
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725

ΧΟ.

ΛΓ.

ΧΟ. 
ΛΓ.

ΧΟ.

ΛΓ.

ΧΟ.
ΛΓ.

κρημνών" μέσον δέ προσμολών στρατηγίαν 
κνδάζεται τοϊς πασιν Λργείοις δμον. 
στείχοντα γάρ πρόσω&εν αϊτόν έν κύκλω 
μα&όντες άμφέστησαν, ειτ όνείδεσιν 
ήρασσον εν&εν κάν&εν ούτις εσ& δς ον, 
τον τον μανέντος κάπιβονλεντον στρατόν 
ξύναιμον άποκαλονντες, ώς ούκ άρκέσοι 
τό μη ον πέτροισι πας καταξαν&είς Οανεϊν' 
ώστ^ ές τοσοντον ήλ&ον, δύστε καί χεροϊν 
κολεών έρυστά διεπεραιώ&η ξίφη, 
λήγει δ’ ερις δραμονσα τον προσωτάτω 
άνδρών γερόντων έν ξνναλλαγή λόγον.
αλλ ήμιν Λιας πον στιν, ώς φράσω τάδε; 
τοϊς κνρίοις γάρ πάντα χρή δηλονν λόγον, 
ονκ ένδον, άλλα φρονδος άρτίως, νέας 
λουλάς νέοισιν έγκαταζεύξας τρόποις. 
Ιον Ιον.
βραδέϊαν ήμάς άρ δ τήνδε την δδόν 
πέμπων επεμψεν, ή φάνην έγώ βραδύς, 
τί δ' έστί χρείας τ^σδ^ ύπεσπανίσμένον; 
τον άνδρ άπηνδα Τενκρος ενδο&εν στέγης 
μη ’ξω παρή/,ειν, πριν παρών αυτός τύχη, 
άλλ^ οϊχεταί τοι, προς τό κέρδιστον τραπείς 
γνώμης, ΰεοϊσιν ώς καταλλαγ^η χόλον, 
ταντ έστί τάπη μωρίας πολλές πλέα, 
είπερ τι Κάλχας εν φρονών μαντεύεται, 
ποϊον^τί δ3 είδώς τοΰδε πράγματος πέρι — 
τοσοΰτον οιδα καί παρών έτύγχανον.
έκ γάρ σννέδρον καί τνραννικον κύκλον 
Κάλχας μεταστάς οίος Ατρειδών δίχα, 
ές χεΐρα Τεύκρον δεξιάν φιλοφρόνως 
&είς είπε κάπέσν.ηιβε παντοία τέχνη 
ειρξαι κατ ήμαρ τονμφανές τό νϋν τόδε 
Λϊαν^ ΰπό σκηναϊσι μηδ^ άφέντ έάν, 
εΐ ξώντ’ έκεϊνον είσιδείν &έλοι ποτέ, 
έλα γάρ αυτόν τηδ' ε^ ήμέρα μόνη 
δίας ^Λ^άνας μήνις, ώς εφη λέγων. 
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τά γάρ περισσά κάνόητα σώματα 
πίπτειν βαρείαις προς θεών δυσ?τραξίαις 
εφασχ δ μάντις, όστις ανθρώπου φύσιν 
βλαστών επειτα μή κα^^ άνθρωπον φρονή. 
κείνος δ ’ απ’ οίκων ευθύς έξορμώμενος 
άνους καλώς λέγοντας εύρέθη πατρός. 
ό μέν γάρ αυτόν έννέπεί’ τέκνον, δορί 
βούλου κρατείν μέν, συν θεω δ’ αεί κρατείν. 
ό δ ύψικόμπως κάφρόνως ήμείιβατο' 
πάτερ, θεοίς μέν καν δ μηδέν ών δμοΰ 
κράτος κατακτήσαιτ’ · εγώ δέ καί δίχα 
κείνων πέποιθα τούτ’ έπισπάσειν κλέος, 
τοσόνδ έκόμπει μύθον. είπα δεύτερον 
δίας Αίθάνας, ήνίκ ότρύνουσά νιν 
ηύδάτ επ’ έχθρόίς χείρα φοινίαν τρέπειν, 
τότ αντιφωνεί δεινόν άρρητόν τ επος’ 
άνασσα, τοίς άλλοισιν 'Λργείων πέλας 
ϊστω, καθ ήμας δ ούποτ άκρήξει μάχη, 
τοιοίσδέ τοι λόγοισιν άστεργή θεάς 
έκτήσατ οργήν, ου κατ άνθρωπον φρονών. 
άλλ είπερ εστι πήδε Ό-ήμέρα, τάγ αν 
γενοίμεέλ αύτοΰ συν Ό-ειβ σωτήριοι. 
τοσαΰ& ό μάντις είιρ' δ δ’ ευίλύς έξ έδρας 
πέμπει με σοι φέροντα τάσδ’ έπιστολάς 
Τεΰκρος φυλάσσειν. ει δ’ άπεστερήμε&α, 
ουκ εστιν άνήρ κείνος, ει Κάλχας σοφός.

ΧΟ. ώ δα'ία Τέκμησσα, δυσμόρων γένος, 
όρα μολοΰσα τόνδ δποί’ επη &ροεί' 
ξυρεί γάρ εν χρω τούτο μή χαίρειν τινά. 

ΤΕΚ. τί μ αύ τάλαιναν, άρτίως πεπαυμένην 
κακών άτρύτων, εξ έδρας άνίστατε;

ΧΟ. τούδ’ εισάκονε τάνδρός, ώς ήκει φέρων 
^ΐαντος ήμίν ιτραξιν ήν ήλγησ εγώ.

ΤΕΚ. ούμοι, τί φής, άν&ρωιτε; μών όλώλαμεν; 
ΛΓ. ουκ οί,δα τήν σήν πραξιν, ^4ύαντος δ’ οτι, 

Ουραίος είπερ εστιν, ου Οαρσώ πέρι.
ΤΕΚ. και μήν Ουραίος, ώστε μ ώδίνειν τί φής.
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■ΛΤ. εκείνον εεργεεν Τεΰκρος εξεφίεταε 
σκηνής υπαυλον μηδ3 άφεέναε μόνον.

ΤΕΚ. που δ έστε Τεΰκρος, κάπε τφ λέγεε τάδε; 
ΛΓ. πάρεστ εκείνος άρτε’ τήνδε δ" έξοδον 

όλε&ρίαν ^Τεαντος έλπιζε ε κυρεεν.
ΤΕΚ. οεμοε τάλαενα, του ποτ ανθρώπων μα&ών; 
ΛΓ. του Θεστορείου μάντεως, καθ' ημέραν 

την νυν ος αύτω θάνατον ή βίον φέρει.
ΤΕΚ. οι 3γώ, φίλοι, πρόστητ3 αναγκαίας τύχης, 

καί σπευσαθ , οε μεν Τεΰκρον εν τάχει μολείν, 
οε δ3 εσπέρους αγκώνας, οε ό’ αντήλιους 
ζητείτ3 Ιόντες τάνδρος έξοδον κακήν, 
εγνωκα γάρ δή φωτός ήπατημένη 
καε τής παλαιάς χάρετος εκβεβλημένη. 
Οεμοε, τε δράσω, τέκνον; ουχ ϊδρυτέον. 
άλλ εεμε κάγώ κείσ οποιπερ αν σθένω. 
χωρώμεν, έγκονώμεν, ούχ έδρας ακμή, 
σώζεεν θέλονεες άνδρα γ δς σπεύδεε έλανεϊν.

ΧΟ. χωρεεν έτοϊμος, κου λόγιο δείξω μόνον' 
τάχος γάρ έργου καί ποδών άμ εψεται.

ΛΙΛΧ
ο μέν σφαγείς εστηκεν ή τομώτατος 

γένοετ άν, εε τφ κα'ε λογεξεσΟαε σχολή, 
δώρον μέν άνδρός Εκτορος ξένων έμοί 
μάλεστα μεση&έντος, έγγιστου & όράν. 
πέπηγε δ3 εν γη πολέμια τη Τρεράδε, 
σεδηροβρώτε έληγάνη νεηκονής' 
έπηξα δ αυτόν ευ περεστείλας έγω 
εύνούστατον τωδ άνδρ'ε δεά τάχους ^ανεεν. 
ούτω μέν εύσκευοΰμεν’ έκ δέ τώνδέ μοε 
συ πρώτος, ώ Ζεύ, καί γάρ είκός, άρκεσον. 
αίτήσομαε δέ σ’ ού μακρδν γέρας λαβεϊν 
πέμφον τεν3 ήμϊν άγγελον, κακήν φάτιν 
Τεύκρφ φέροντα, πρώτος ιός με βαστάση 
ιεεπτώτα τωδε περί νεορράντω ξίφεε, 
καί μή προς εχθρών του κατοπτευΟείς πάρος
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ριφ&ώ κυσίν ντρόβλητος οιωνοϊς &' ελωρ. 83ο
τοσαϋτά σ , ώ Ζεΰ, προστρέπω’ καλώ ό’ άμα 
πομπαϊον Ερμην χ&όνιον ευ με κοιμίσαι, 
ξυν άσφαδάστφ καί ταχεί πηδήιιατι 
πλευράν διαρρήξαντα τωδε φασγάνφ.
καλΰ δ3 αρωγούς τάς αεί τε παρθένους 83δ
αεί & δρώσας πάντα τάν βροτοϊς πά&η, 
σεμνάς Ερινϋς τανύποδας, μα&εϊν εμέ 
προς τών .Ατρειδών ώς διόλλυμαι τάλας’ 
καί σφας κακούς κάκιστα καί πανωλέ&ρους 
ξυναρπάσειαν, ώσπερ εισορωσ' εμέ 84ο
[αύτοσφαγη πίπτοντα, τώς αύτοσφαγεϊς 
προς τών φιλίστων έκγόνων όλοίατο].
ιτ , ώ ταχεία ι ποίνιμοί τ' 3Ερινύες, 
γεύεστε, μή φείδεστε πάνδημου στρατού.
συ δ , ώ τον αίπύν ουρανόν διφρηλατών 84 5
Ηλιε, πατρωαν την έμην όταν γ^όνα 
ιδης, έπισχών χρυσόνωτον ηνίαν 
άγγειλον άτας τάς εμάς μόρον τ έμόν 
γέροντι πατρί τη τε δύστηνα) τροφω.
η που τάλαινα, τηνδ όταν κλύη φάτιν, 850
ησει μέγαν κωκυτόν εν πάση πόλει.
άλλ ουδέν εργον ταυτα &ρηνεϊσίλαι μάτην, 
άλλ άρκτέον το πράγμα συν τάχει τινί. 
ώ Θάνατε Θάνατε, νϋν μ έπίσκεψαι μολών' 
καίτοι σέ μέν κάκεί προσαυδήσω ξυνών. 855
σέ δ , ώ φαεννης Ημέρας το νϋν σέλας, 
και τον διφρευτην Ηλιον προσεννέπω, 
πανυστατον δή "κουποτ αδότς ύστερον.
ώ φέγγος, ώ γΐ^ς ϊρόν οικείας πέδον
2αλαμΐνος, ώ πατρφον εστίας βόθρον, 86ο
κλειναί τ Αίόηναι και τό σύντροφον γένος, 
κρηναί τε ποταμοί & οϊδε, καί τά Τρωικά 
πεδία προσαυδώ, χαίρετ , ώ τροφής έμοί · 
τοϋ& ϋμίν ^ίας τούπος ύστατον Όροεί,
τά δ άλλ3 εν Αίιδου τοϊς κάτω μυ&ήσομαι. 865



V. 830—899. 27

Έπιπάροδος.
ΗΜΙΧΟΡΙΟΝ Λ. 

πόνος πόνφ πόνον φέρεε, 
πα πα 
πα γάρ ουκ εβαν εγώ;
κούδεες έπίοταταί με συμμα&εϊν τό/υος. 
Ιδού Ιδον’
δονπον αν νύλύω τενά.

ΗΜ.Β. ήμών γε ναός κοενόπλουν δμελίαν. 
ΗΜ.Μ. τί ούν δη;
ΗΜ.Β. π&ν έστίβηταε πλευράν έτερον νεών. 
ΗΜ.Α. εγεες ονν;
ΗΜ.Β. πόνου γε πλίθος, κούδέν είς οψεν πλέον. 
ΗΜ.Α άλλ ουδέ μέν δή την άφ ήλιου βολών 

κέλευ&ον άνήρ ουδαμον δηλοε φανείς.

Κομμός γ'. 
στροφή.

ΧΟ. τις άν δητά μοε, τις άν φελοπόνων 
άλεαδαν εγων άνπνονς άγρας, 
1η τες Ολνμπεάδων ίλεάν, η ρυτών 
Βοβπορεων ποταμών, τον ώμό&υμον 
εε ποίλε πλαζόμενον λείσσων 
άπνοε; σγέτλεα γάρ 
εμέ γε τον μακρών άλαν αν πόνων 
ονρίων μη πελάοαε δρόμων, 
άλλ’ άνδρα μη λενσσεεν οπού.

ΤΕΚ. Ιώ μοε μοε.
ΧΟ. τίνος βοη πύραυλος έξέβη νάπους;
ΤΕΚ. εώ τλήμων.
ΧΟ. την δουρίληπτον δύσμορον νύμφην δρώ

Τέκμησσαν, οεκτφ τωδε συγκεκραμένην.
ΤΕΚ. όεχωκ, όλωλα, δεαπεπόρ&ημαε, φίλοε.
ΧΟ. τί δ^ εστεν;
ΤΕΚ. ΑΧας δδ' ή μ εν άρτεως νεοσφαγής

κεεταε, κρυφαεφ φασγάνω περεπτνγής.
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ΧΟ. ώμοι έμΰ)ν νόστων 
ώμοι, κατεπεφνες, άναξ, 
τόνδε συνναύταν, τάλας’ 
ώ ταλαίφρων γυναι.

ΤΕΚ. ώς ώδε τοΰδ3 εχοντος αιάζειν πάρα.
ΧΟ. τίνος ποτ επραξε γειρί δυσμορος;
ΤΕΚ. αυτός προς αυτοΡ, διπλόν, εν γάρ οϊ χ&ονί 

πηκτόν τόδ* εγχος περιπετες κατηγορεί.
ΧΟ. ωμοί εμάς άτας, οιος άρ αϊμάχ&ης, 

άφρακτος φίλων, 
εγώ δ ό πάντα κωφός, δ πάντ* άιδρις, 
κατημέλησα. πα πα 
κείται δ δυστρά?νελος 
δυσώνυμος ^4ϊας;

ΤΕΚ. ουτοι θεατός' αλλά νιν περιπτυχεί 
φάρει καλυψω τωδε παμπήδην, επεί 
ουδείς άν, όστις καί φίλος, τλαίη βλεπειν 
φυσΩνά* άνω προς ρίνας εκ τε φοινίας 
πληγές μελαν&έν αϊμ' απ' οικείας σφαγές, 
οϊμοι, τί δράσω; τις σε βαστάσει φίλων; 
που Τεΰκρος; ώς ακμαίος, εΐ βαίη, μόλοι, 
πεπτΰτ αδελφόν τόνδε συγκαίλαρμόσαι. 
ώ δυσμορ Αίϊας, οιος ών οΐως εχεις, 
ώς και παρ εγβροίς άξιος θρήνων τυχείν. 

αντιστροφή.
ΧΟ. εμελλες, τάλας, εμελλες χρόνφ 

στερεόφρων άρ1 εξανΰσσειν κακάν 
μοίραν άπειρεσίων πόνων, τοίά μοι 
^τάννυχα καί φαέ&οντ άνεστένα'ςες 
ώμόφρων εγβοδόπ ^Ττρείδαις 
ουλίφ συν πά&ει.
μεγας άρ ην εκείνος άρχων χρόνος 
πημάτων, ήμος άριστόχειρ 
δπλων εκειτ αγών πέρι.

ΤΕΚ. ιώ μοί μοι.
ΧΟ. χωρεί προς ήπαρ, οίδα, γενναία δΰη.
ΤΕΚ. ιώ μοι μοι.
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ΧΟ. ονδέν σ άτειστ^ι καί δίς οίμΰξαι, γνναι, 
τοιοΰδ άττοβλαφ&εϊσαν άρτίως φίλον.

940

ΤΕΚ. σοΙ μέν δοκείν ταντ* εστ3, εμοί δ3 άγαν φρονείν.
ΧΟ. ξννανδΰ.
ΤΕΚ. οϊμοι, τέκνον, προς οϊα δονλείας ζυγά

χώρον μεν, οϊοι νων εφεστασε ΰκθ7τοί. 945
ΧΟ. ωμοί, ανάλγητων 

δισσών έ&ράησας άνανδ3 
εργ3 Ατρείδαν τωδ3 άγει. 
άλλ3 άττεΐργοε &εάς.

ΤΕΚ. ονκ αν τάδ3 εστη τήδε, μή ΰ-εών μετά. 950
ΧΟ. άγαν ιπνερβρι&ές άχΰος ήνυσαν.
ΤΕΚ. τοιόνδε μέντοι Ζηνος δεινή θεός 

Παλλάς φντενει πήμ3 3 Οδνσσέως χάριν.
ΧΟ. ή ρα κελαινώπαν &νμδν εφνβρίζεε

πολντλας άνήρ,
γέλα δε τοίσι μαινομενοις άχεσιν 
πολνν γέλωτα, φεΰ φεν, 
ξνν τε διττλοϊ βααιλης

954

κλνοντες ^τρεϊδαι. 960
ΤΕΚ. οϊ δ3 ονν γελώντων 'λ.α7τιγαι ράντων ν.αΆοίς 

τόις τονδ . ίσως τοι, %ει βλέτνοντα μή ττό&ονν, 
&ανόντ3 αν οϊμώξειαν εν γ,ρεία δοράς.
οϊ γάρ κανΚί γνώμαισε τάγαίλδν χεροίν
εχοντες ονν. ϊσασι, ττρίν τις εκβάλη. 
εμοί ττιν,ρδς τέίλνηνεν η νείνοις γλνν.νς, 
αντίο δε τερετνάς. &ν γάρ ήράσίΕη τνχεϊν 
εντήσαίλ' αντφ, θάνατον δνττερ ή&ελεν. 
τί δήτα τονδ' εττεγγελωεν αν ν.άτα;

965

&εοϊς τε&νηνεν ο^τος, ον ν,είνοισιν, ον. 
7ΐρος ταΰτ3 3Οδνσσενς εν ν.ενοϊς νβριζετω. 
^ΐας γάρ αντοίς οννέτ εστίν, άλλ — εμοι 
λιττών ανίας καί γάονς — διοιγεται.

ΤΕΥΚΡΟΣ.
ίώ μοί μοι.

970

ΧΟ. σίγησον. ανδήν γάρ δοκώ Τενκρον κλνειν 
βοώντος άτης τήσδ3 επίσκοττον μέλος.
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ΤΕΥ.

ΧΟ.
ΤΕΥ.
ΧΟ.
ΤΕΥ.
ΧΟ.
ΤΕΥ.
ΧΟ.
ΤΕΥ.

ΧΟ.
ΤΕΥ.

ΧΟ.

ΤΕΥ.

ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ ΑΙΑΣ.

ώ φίλτατ Λιας, ώ ξύναιμον όμμ' έμοί, 
αρ ήμπόληκας, ώσπερ ή φάτις κρατεί; 
ολωλεν άνήρ, Τεύκρε, τούτ έ?τίστασο. 
ώμοι, βαρείας άρα τής έμής τύχης, 
ώς ώδ έχόντων —

ώ τάλας εγώ, τάλας. 
πάρα στενάζειν.

ώ περισπερχές πά&ος. 
άγαν γε, Τεύκρε.

φεύ τάλας. τί γάρ τέκνον 
τό τούδε, που μοι γης κυρεί τής Τρωάδος; 
μόνος παρά σκηναίσιν.

ούχ όσον τάχος 
δήτ αυτόν άξεις δεύρο, μή τις ώς κενής 
σκύμνον λεαίνης δυσμενών άναρπάση; 
ι& , έγκόνει, σύγκαμνε' τοίς εχ&ροϊσί τοι 
φιλοΰσι πάντες κειμένοις επεγγελαν. 
και μην ετι ζών, Τεύκρε, τούδε σοι μελειν 
έφίε^ άνήρ κείνος, ώσπερ ουν μέλει, 
ώ τών άπάντων δή θεαμάτων έμοί 
άλγιστον ών προσείδον όφ&αλμοίς εγώ, 
οδός & οδών πασών άνιάσασα δή 
μάλιστα τουμδν σπλάγχνον, ην δή νΰν εβην, 
ώ φίλτατ ^4ϊας, τον σόν ώς έπησ&όμην 
μύρον, διώκων κάξιχνοσκοπουμενος. 
όξεία γάρ σου βάξις ώς έλεοΰ τίνος 
διήλ^ Αχαιούς πάντας, ώς οϊχη ίλανών. 
άγω κλύων δύστηνος εκποδών μέν ών 
ύπεστέναζον, νυν δ ορών άπόλλυμαι. 
θύμοι.

έκκάλυιβον, ώς ιδω τό π&ν κακόν, 
ώ δυσ^έατον ομμα καί τόλμης πίκρας, 
όσας ανίας μοι κατασπείρας φθίνεις, 
ποί γάρ μολείν μοι δυνατόν, ές ποιους βροτούς, 
τοϊς σοΐς άρήξαντ έν πόνοισι μηδαμού; 
ή πού με Τελαμών, σός πατήρ έμός άμα, 
δέξαιτ^ άν ευπρόσωπος ϊλεώς τ ίσως
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χωροϋντ^ άνευ σου. πώς γάρ ούχ; ότφ πάρα ίο ίο
μηδ' εύτυχοΰντι μηδέν ϊλεων γελάν.
ουτος τΐ κρύψει; ποιον ουκ έρεϊ κακόν 
τον εκ δορός γεγώτα πολεμίου νό&ον, 
τον δειλία προδόντα καί κακανόρ/α 
σέ, φίλτατ’ Λιας, ή δύλοισιν, ώς τά σά ιοί5
κράτη ΰανόντος καί δόμους νέμοιμι σούς.
τοιαύτ^ άνήρ δύσοργος, έν γήρα βαρύς, 
έρεϊ, προς ούδέν εις εριν έλυμούμενος. 
τέλος δ* άπωστός γης άπορριφ&ήσομαι, 
δούλος λόγοισιν άντ^ έλευ&έρου φανείς. 1020
τοιαϋτα μέν κατ' οίκον' έν Τροία δέ μοι 
πολλοί μέν έχ&ροί, παΰρα δ ώφελήσιμα. 
καί ταϋτα πάντα σον έλανόντος ενρόμην.
θύμοι, τί δράσω; πώς σ' άποσπάσω πικρόν
τονδ^ αιόλον κνώδοντος, ω ταλας, νφ ον 1025
φονέως άρ έξέπνενσας; είδες ώς χρόνφ 
έμελλε σ'"Εκτωρ καί &ανών άποφ&ίσειν;
σκέψασ&ε, προς &εών, την τύχην δνοϊν βροτοϊν.
"Εκτωρ μέν, φ δή τονδ* έδωρήάη πάρα, 
ζωστ^ρι πρισ&είς ιππικών έξ άντυγων 1030
έκνάπτετ αίέν, εστ άπέφυξεν βίον’ 
ο'ότος δ εκείνου τήνδε δωρεάν εχων 
προς τοΰδ όλωλε ΰανασίμψ πεσήματι.
άρ ουκ Έρινύς τουτ έγ,άλκενσε ξίφος
κάκεϊνον ^4ιδης, δημιουργός άγριος; 1035
εγώ μέν οόν καί ταυτα καί τά πάντ αεί 
φάσκοιμ" άν άν&ρώποισι μηχανάν Ό-εούς * 
ότφ δέ μή τάδ έστίν έν γνώμη φίλα, 
κέίνός τ έ'κεϊνα στεργέτω κάγώ τάδε.

ΧΟ. μη τείνε μακράν, άλλ' όπως κρύψεις τάφφ 104 0
φράζου τον άνδρα, χώ τι μυ&ηση τάχα.
βλέπω γάρ έχ&ρόν φώτα, καί τάχ άν κακοϊς 
γελών α δή κακούργος έξίκοιτ άνήρ.

ΤΕΥ. τις δ^ έστίν όντιν^ άνδρα προσλεύσσεις στρατού;
ΧΟ. Μενέλαος, ψ δή τόνδε πλούν έστείλαμεν. 1045
ΤΕΥ. δρώ' μα^εϊν γάρ έγγύς ών ου δυσπετής.
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ΜΕΝΕΛΑΟΣ.
οάτος, σε φωνώ τόνδε τον νε/ρόν χεοόίν 

μη συγ/ομίζειν, άλλ εάν όπως εχει.
ΤΕΥ. τίνος χάριν τοσόνδ ανύ/λωσας λόγον;
ΜΕ. δο/οΰντ εμοί, δο/ούντα δ3 ος /ραίνει στρατόν. 1050
ΤΕΥ. ου/ουν άν είποις ηντιν' αιτίαν προθείς;
ΜΕ. δθ-ούνε/ αυτόν έλπίσαντες οϊ/οθ-εν

άγειν Λχαιοίς ξύμμαγόν τε /αί φίλον, 
έξεύρομεν ζητοΰντες έχθίω Φρυγών
όστις στρατω ξύμπαντι βουλενσας φόνον 1055
νύ/τιορ έπεστράτευσεν, ως ελοι δορί’
'/εί μη θεΰίν τις τηνδε πείραν εσβεσεν, 
ημείς μεν άν τήνδ3 ην όδ3 εΐληχεν τύχην 
θανόντες άν ττρου/είμεθ-3 αίσχίστιρ μόρφ, 
ουτος δ άν εζη. νυν δ ενήλλαξεν θ-εός »οβο
την τονδ ύβριν προς μήλα /αί ποίμνας πεσείν.
ων ουνε/ αυτόν ούτις έστ3 άνηρ σθένων 
τοσοντον ιόστε σώμα τνμβενσαι τάφοι, 
άλλ3 άμφί γλο)ράν βιάμα&ον ε/.βεβλημενος 
δρνισι φορβη παραλίοις γενήσεται. 10β5
προς ταντα μηδέν δεινόν εξάρης μένος.
ει γάρ βλέποντας μη δυνή&ημεν ν.ρατείν, 
πάντως ^ανόντος γ άρξομεν, τ,άν μ ή θ-έλης, 
χερσίν παρευθύνοντες' ου γάρ εσθ·3 οπού 
λόγων ά'/ουσαι ζών ποτ ηθ-έλησ έμών. (Ο7ο
/αϊτοί /,α/οϋ προς άνδρός άνδρα δημότην
μηδέν δι.7Μΐονν τών έφεστώτων /λύειν.
ου γάρ ποτ ουτ άν έν πόλει νόμοι /αλώς 
φέροιντ άν, ένθα μη /αθεστή/η δέος,
ουτ3 άν στρατός γε σωφρόνως αργοίτ3 ετι, ι,75
μηδέν φόβου πρόβλημα μηδ’ αιδοϋς εχων.
άλλ άνδρα γ,ρη, νέάν σώμα γεννόση μέγα, 
δθ7.είν πεσείν άν /άν άττό σμι/ρον /α/οϋ. 
δέος γάρ ω πρόσεστιν αισχύνη θ·3 δ μου, 
σιοτηρίαν εχοντα τόνδ έπίστασο’ ι<>80
όπου δ3 υβρίζειν δράν θ·3 ά βούλεται παρη, 
ταύτην νόμιζε την πόλιν χρόνω ποτέ
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1085

ούριων δραμούσαν ές βυϋόν πεσεϊν. 
άλλ’ έστάτω μοι καί δέος τι καίριον, 
καί μή δοκώμεν δρώντες άν ήδώμε&α 
ουκ άντιτίσειν αύ&ις άν λυπώμε9α. 
ερπει παραλλάξ ταύτα. 7τρόσ&εν ούτος ήν 
αΪΌων υβριστής, νυν δ εγώ μέγ αύ ιρρονώ. 
καί σοι προερωνΰ) τόνδε μή ΰάιττειν, όπως 
μή τόνδε Όάπτων αυτός ές ταφάς πέσης.

ΧΟ. Μενέλαε, μ ή γνώμας ύποστήσας σοιράς 
ειτ αυτός έν &ανούσιν υβριστής γένη.

ΤΕΥ. ουκ άν ?τοτ\ άνδρες, άνδρα ^αυμάσαιμ ετι, 
ος μηδέν ιόν γοναϊσιν εΐά αμαρτάνει, 
όί) οι δοκούντες εύγενείς 7ΐειρυκέναι 
τοιαΰ^ άμαρτάνουσιν έν λόγοις νυη.
άγ3, είπ άττ αρχής αυ&ις, ή συ ιρής άγειν 
τον άνδρ3 ^Αχαιοϊς δεύρο σύμμαχον λαβών; 
ουκ αυτός έξέπλευσεν ώς αυτού κρατών 
πού συ στρατηγείς τούδε; πού δέ σοι λεών 
εξεστ3 άνάσσειν ών όδ ήγεϊτ οϊκο&εν;
Σπάρτης ανάσσων ήλ&ες, ούχ ήμών κρατών 
ούδ3 έ'σί)3 όπου σοι τόνδε κοσμήσαι ^τλέον 

εκειτο δεσμός ή καί τιρδε σέ.
ύπαρχος άλλων δεύρ3 έττλενσας, ούχ όλων 
στρατηγός, ώσυ’ Λίαντος ήγεΐσόαί ?τοτε. 
άλλ3 ώνπερ άρχεις άρχε, καί τα σέμν έπη 
κόλας3 εκείνους" τόνδε δ , είτε μή σύ ιρής 
εί&' άτερος στρατηγός, ές ταιράς εγώ 
&ήσω δτκαίως, ού τό σόν δείσας στόμα. 
ου γάρ τι τής σής ούνεκ έστρατεόσατο 
γυναικός, ώσπερ οϊ πόνου 7τολλού πλέιο, 
άλλ ουνεχ όρκων οίσιν ήν ένώμοτος, 
σού δ ούδέν ού γάρ ήξίου τούς μηδένας. 
προς ταϋτα ντλείους δεύρο κήρυκας λαβών 
καί τον στρατηγόν ή/.ε, τού δέ σού ή'όιρον 
ουκ άν στραιρείην, εως άν ης οϊός περ εί.

ΧΟ. ούδ3 αυ τοιαύτην γλώσσαν έν κακοίς ιριλώ' 
τα σκληρά γάρ τοι, κάν ύπέρδικ η, δάκνει.
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ΤΕΥ.

ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ ΛίΛΣ.

ό τοξότης εοικεν ού σμικρόν φρονεϊν. ιι*20
ού γάρ βάναυσον την τέχνην έκτησάμην.
μέγ άν τι κομπάσειας, άσπίδ ει λάβοις.
καν φίλος άρκέσαιμι σοί γ' ώπλισμένφ.
ή γλώσσά σου τον θυμόν ώς δεινόν τρέφει.
ξύν τω δικαίιο γάρ μέγ εξεστιν φρονεϊν. 1125
δίκαια γάρ τόνδ' ευτνχεεν κτείναντά με;
κτείναντα; δεενόν γ εϊπας, εε καΖ ζης θανών.
θεός γάρ έκσώζει με, τωδε δ οϊχομαι.
μη νυν άτιμα θεούς, θεοϊς σεσωσ μένος.
εγώ γάρ άν ψέξαιμι δαιμόνων νόμους; 1130
εΐ τούς θανόντας ουκ έας θάπτειν νταρών.
τους γ αυτός αυτού πολεμίους- ου γάρ καλόν;
ή σοί γάρ Λιας πολέμιος προύστη ποτέ;
μισούντ έμίσεε * καΖ σύ τούτ ηπίστασο.
κλέπτης γάρ αυτού ψηφοποιός εύρέθης. 1135
έν τοες δεκασταϊς κούκ έμοί τόδ έσφάλη.
πόλλ άν κακώς λάθρα σύ κλέψεεας κακά.
τούτ εις ανίαν τούπος έρχεται τινι.
ού μάλλον, ώς εοικεν, ή λυττήσομεν.
εν σοι φρασω' τόνδ έστιν ούχί θαπτέον. ιΐ4ο
άλλ άντακούση τούτον ώς τεθάψεταε.
ηδη ποτ ειδον άνδρ* εγώ γλώσση θρασύν
ναύτας έφορμήσαντα χεεμώνος τό πλεϊν, 
η> γ&έγμ ον ουκ άν εύρες, ηνίκ έν κακω
χεεμώνος ειχετ , άλλ’ υερ εεματος κρυερείς 1145
πατεϊν παρείχε τω θ-έλοντε ναυτίλων.
ούτω δε καε σε καε τό σόν λάβρον στόμα 
σμεκρού νέφους ταχ άν τις έκπνεύσας μέγας 
χειμών κατασβέσειε την πολλην βοήν.
εγώ δέ γ" άνδρ' όπωπα μωρίας πλέων, ιΐδο
ος έν κακοϊς ύβριζε τοίσι των πέλας.
κατ' αυτόν είσιδών τις έμφερής έμοί 
οργήν θ ' δμοίος εαπε τοιούτον λόγον 
ώνθρωπε, μή δρά τούς τεθνηκότας κακώς ’
εί γάρ ποιήσεις, ΐσθι πημανούμενος. 1155
τοιαύτ άνολβον άνδρ ένουθέτει παρών.
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δρω δέ τοί νιν, κάστιν, ώς εμοί δοκεί, 
ουδείς ιτοτ άλλος ή σύ. μών ηνιξάμην; 

ΜΕ. ιίττειμί’ καί γάρ αισχρόν, ει πύ&οιτό τις
λόγοις κολάζειν φ βιάζεσΰαι ηαρφ ι ιβο

ΤΕΥ. άφερττέ νυν. κάμοί γάρ αΐσχιστον κλύειν
άνδρδς ματαίου φλαΐρ επη μυ&ουμένου.

ΧΟ. εσται μεγάλης έ'ριδός τις άγων.
άλλ3 ώς δύνασαι, Τεύκρε, ταχύνας
σετευσον κ,οίλην κ,άπετόν τιν ίδείν Π65
τωδ3, εν&α βροτοίς τον αείμνηστον 
τάφον ευρώεντα κα9·έξει.

ΤΕΥ. καί μην ές αυτόν καιρόν οϊδε πλησίοι 
ττάρεισιν άνδρδς τοΐ'δε παίς τε κ.αί γυνή, 
τάφον'ττεριστελούντε δυστήνου νεκρού. 1170
ώ παί, ττρόσελ&ε δεύρο, καί σταθείς πέλας 
ικέτης εφαφαι ντατρός, ος σ έγείνατο.
Όάκει δέ προστρόπαιος έν χεροϊν εχων 
κόμας εμάς καί τήσδε κ,αί σαυτου τρίτου, 
ικτήριον θησαυρόν, ει δέ τις στρατού 1175
βία σ άποσπάσειε τουδε τοΰ νεκροί, 
κακός κακώς ιΐί)ατττος έκπέσοι χΟονός, 
γένους απαντος ρίζαν έζημημένος, 
αυτως Ο7τωθ7ΐερ τόνδ εγώ τέμνω ττλόκον.
εχ3 αυτόν, ώ ιταί, καί φύλασσε, μηδέ σε ιΐδο
κ,ινησάτω τις, αλλά προστυεσών εχον.
υμείς τε μή γυναίκες άντ άνδρών ιτέλας 
ιταρέστατ , άλλ άρήγετ3, εςτ3 εγώ μόλω 
τάφου μελη&είς τφδε, καν μηδείς έα.

Στάσιμοι γ\ 
στροφή ά.

ΧΟ. τις άρα νεατος, ές 7τότε λήξει 7τολυ7τλάγκτων έτέων άρι&μός, 
τάν άτταυστον αίέν έμοί δορυσσοήτων ϋθθ

μόχ&ων άταν έττάγων 
άν3 άνεμώδεα Τρωίαν, 119·
δυστανον όνειδος Ελλάνων;

3*
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αντιστροφή αί

όφελε πρότερον αι&έρα δύναι μέγαν ή τον πολτκοινον 
'Αιδαν 1192 

κείνος άνήρ, ος στυγερών εδειξεν οπλών 1195
ς'Ελλασι κοινόν ^ρη · — 
ιώ πόνοι πρόγονοι πόνων — 
κείνος γάρ επερσεν ανθρώπους.

στροφή β\ 
εκείνος ούτε στεφάνων
ούτε βα&ειάν κυλικών ΐ2οσ
νεϊμεν έμοί τέρψιν δμιλεϊν, 
ούτε γλυκύν αυλών ότοβον, 
δύσμορος, ούτ έννυχίαν 
τέρψιν ιαύειν.
ερώτων δ ερώτων άπέπαυσεν, ώμοι" 1205
κεϊμαι δ’ αμέριμνος ούτως, 
αεί πυκιναις δρόσοι ς 
τεγγόμενος κόμας,
λυγράς μνήματα Τροίας. 1210

αντιστροφή β\

καί πριν μέν αιέν νυχίου 
δείματος ήν μοι προβολά 
καί βελέων θούριος Λίας' 
νυν δ ουτος άνεϊται στυγερω 
δαίμονι. τις μοι, τις ετ ούν 1215
τέριβις έπέσται;
γενοίμαν ϊν ύλαεν επεστι πόντου
πρόβλημ άλίκλυστον, άκραν
υπό πλάκα Σουνίου, 1220
τάς ϊεράς δπως 
προσείποιμεν Α&άνας.

ΤΕΥΚΡΟΣ.
καί μήν ιδων εσπευσα τον στρατηλάτην 

Αγαμέμνον" ήμΐν δεύρο τόνδ' δρμώμενον’ 
δήλος δέ μουστι σκαιον έκλύσων στόμα. 1225
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ΑΓΑΜΕΜΝΩΝ.
σέ δη τά δεινά ^ματ άγγέλλονσι μοι 

τληναι κα&' ημών ώδ' άνοιμωκτι χανείν; 
σέ τοι, τον έκ της αίχμαλωτίδος λέγω, 
η πον τραφείς άν μητρός εύγενονς άντο 
νγηλ' έφώνεις κάπ άκρων ώδοιπόρεις, 1230
οτ* ούδέν Ιον τον μηδέν άντέσιης ύπερ, 
κούτε στρατηγούς ούτε ναυάρχους μολείν 
ημάς Αχαιών ούτε σον διωμόσω, 
άλλ* αύτδς αρχών, ώς σύ γης, Αύας επλει.
ταύτ’ ούκ άκούειν μεγάλα προς δούλων κακά; 1235
ποιον κέκραγας άνδρός ώδ ύπέρφρονα;
πού βάντος η πού στάντος οΐπερ ούκ εγώ;
ούκ άρ^ 'Αγαιόίς άνδρες είσί πλην οδε;
πικρούς εοιγμεν τών Αχίλλειων οπλών
αγώνας 'Αργείοισι κηρνξαι τότε, 124 ο
εΖ πανταχού γανούμε^ εκ Τεύκρον κακοί, 
κούκ άρκέσει ποΰ^ ύμίν ούδ ησσημενοις 
εύκειν ά τόΐς πολλοϊσιν ηρεσκεν κριταϊς, 
άλλ αιέν ημάς η κακοϊς βαλεϊτέ που
η σύν δόλφ κεντήσει οϊ λελειμμένοι. 124 5
έκ τώνδε μέντοι τών τρόπων ουκ άν ιυουε 
κατάστασις γένοιτ άν ουδενός νόμου, 
ει τούς δίκη νικώντας έξωίλησομεν 
καί τούς όπισθεν ές τό πρόσίλεν άξομεν.
άλλ είρκτέον τάδ έστιν’ ού γάρ οί πλατείς >250
ούδ εύρννιοτοι φάπες ασφαλέστατοι, 
άλλ’ οϊ φρονονντες ευ κρατούσι ιτανταγού.
μέγας δέ πλευρά βονς νττό σμικράς όμως 
μάστιγος όρίλός εις οδόν πορεύεται.
και σοί προσέρττον τούτ^ εγώ τό φάρμακου 1255
δρώ τάχ , ει μη νούν κατακτ/'ση τινά’

άνδρός ούκέτ οντος, άλλ’ ηδη σκιάς, 
Ταρσών υβρίζεις κάςελευάεροστομείς. 
ού σωφρονησεις; ον μα&ών εΐ φύσιν 
άλλον τιν άξεις άνδρα δεύρ1 ελεύθερον, 1260
οστις προς ημάς άντί σον λέξει τά σά;
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ΧΟ.

ΤΕΥ.

σου γάρ λέγοντος ούκέτ αν μά&οιμ* εγώ· 
την βάρβαρον γάρ γλώσσαν ούκ έπαίω. 
εΐΟ ύμίν άμφοϊν νους γένοιτο σωφρονεϊν 
τούτου γάρ ουδέν σφων έχω λωον φράσαι. 
φεΰ’ του ΰανόντος ώς ταχείά τις βροτοϊς 
χάρις διαρρεϊ καί προδοΰσ’ άλίσκεται,

σου γ δδ άνήρ ουδ επί σμικρών λόγων 
^ΐας, ετ ΐσχει μνηστιν, ού σύ πολλάκις 
την σην προτείνων προύκαμες ψυχήν δορί’ 
άλλ οΐχεται δη πάντα ταυτ έρριμμένα. 
ώ πολλά λεξας άρτι κάνόνητ* επη, 
ου μνημονεύεις ούκέτ1 ουδέν, ήνίκα 
έρκέων πο&' υμάς ούτος έγκεκλημένους, 
ήδη τό μηδέν όντας, έν τροπή δορός 
έρρύσατ έλ&ών μοΰνος, άμφί μέν νεών 
άκροισιν ηδη ναυτικοίς έδωλίοις 
πυρός φλέγοντος, ές δέ ναυτικά σκάφη 
πηδώντας άρδην Εκτορος τάφρων ύπερ; 
τις ταυτ1 άπείρξεν; ουχ όδ ήν δ δρών τάδε, 
όν ουδαμοϋ φής σου δίγ" έμβηναι ποδί ; 
άρ υμιν ο^τος ταΰτ^ εδρασεν ένδικα; 
χώτ αύ&ις αυτός "Εκτορος μόνος μόνου, 
λαχων τε κάκέλευστος, ήλΟ-’ ενάντιος, 
ου δραπέτην τον κληρον ές μέσον καθείς, 
υγρας άρουρας βώλον, αλλ’ δς ευλόφου 
κυνης εμελλε πρώτος άλμα κουφιεϊν;
όδ ΐγν δ πράσσων ταΰτα, συν δ' έγώ παρών, 
δ δούλος, ούκ τ^ς βαρβάρου μητρός γεγώς. 
δύστηνε, ποϊ βλέπων ποτ' αυτά γ.αΐ ΰροεϊς; 
ούκ οισ&α, σοΰ πατρός μέν ός προέφυ πατήρ, 
άρχαΐον όντα Πέλοπα βάρβαρον Φρύγα; 
Λτρέα δ , ός αύ σ έσπειρε, δυσσεβέστατον 
προ&έντ' αδελφό) δεϊντνον οικείων τέκνων; 
αυτός δέ μητρός έξέφυς Κρησσης, έφ" η 
λαβών επακτόν άνδρ δ φιτύσας πατήρ 
έφηκεν έλλοϊς ίχ^ύσιν διαφθοράν, 
τοιούτος ών τοιφδ ονειδίζεις σποράν;
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04.

ος «κ ττατρός ιιέν είμι Τελαμώνος γεγώς, 
οστις στρατού τά 7τρώτ’ άριστευσας έμήν 
ϊσχει ξυνευνον μητέρ’, ή ερίσει μεν ήν 
βασίλεια, Λαομέδοντος' εκκριτον δέ νιν 
δώρημα κείνω ’δωκεν Αλκμήνης γόνος, 
αρ ώδ’ άριστος εξ άριστέιον δυοϊν 
βλαστών άν αϊσχυνοψι τούς προς αίματος, 
ους νύν σύ τοιοίσδ εν πόνοισι κειμένους 
δοθείς ά&άπτους, οιδ^ έπαισχόνη λέγων; 
εύ νυν τόδ' ΐσίλι, τούτον εΐ βαλείτε που, 
βαλεϊτε χήμάς τρεις όμού συγκειμένους, 
έπεί καλόν μοι τοΰδ ύπερπονουμένη) 
ΰανέΐν προδήλως μάλλον ή τής σής ύπερ 
γυναικός, ή τού σου γ δμαΐμονος λέγω; 
προς ταΰ&' δρα μή τουμόν, άλλα και το σον’ 
ώς εΐ με πημανείς τι, βούληση ποτέ 
καί δειλός είναι μάλλον η ν εμοι ίλρασις. 
άναξ "Οδυσσεΰ, καιρόν ΐσ^ έληλυί)ώς, 
ει μή ξυνάψων, άλλα συλλύσων πάρει.

04ΥΣΣΕΥΣ.
τΐ δ’ εστιν, άνδρες; τηλόΰεν γάρ ησ&όμην 

βοήν Ατρειδών τψδ επ' άλκίμφ νεκρώ. 
ου γάρ κλυοντές εσμεν αίσχίστονς λόγους, 
άναξ ^Οδυσσεύ, τούδ' 07^ άνδρός άρτίαις; 
ποιους; εγώ γάρ άνδρί συγγνώμην εγω 
κλυοντι γλαύρα συμβαλεϊν ώυη κακά, 
ήκουσεν αισχρά" δρών γάρ ήν τοιαύτά με. 
τΐ γάρ σ’ εδρασεν, ώστε καί βλάβην εχειν; 
ού γησ έάσειν τόνδε τον νεκρόν ταγής 
άμοιρον, άλλά προς βίαν &άή'ειν εμού, 
εξεστιν ούν είπόνυι τάληΰή γίλιμ 
σοί μηδέν ήσσον ή πάρος ξυνηρετεΐν;
εΐπ ' ή γάρ είην ουκ άν εύ ιρρονών, έπεί 
φίλον σ εγώ μέγιστον Λργείων νέμω, 
άκουέ νυν. τον άνδρα τόνδε προς ΰεών 
μή τλής ά&απτον ώδ άναλγήτως βαλείν'
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μηδ ή βία σε μηδαμώς νικησάτω
τοσόνδε μισεϊν ώστε την δίκην πατείν. 1335
κάμοί γάρ ήν πο& ούτος έγγιστος στρατού, 
εξ ού 3 κράτησα των Αχίλλειων οπλών' 
άλλ' αυτόν εμπας οντ εγώ τοιόνδ' έμοί 
ουκ άντατιμάσαιμ άν, ώστε μ ή λέγειν
εν άνδρ ίδείν άριστον Αργείων, όσοι 134 ο
Τροίαν άφικόμεσ&α, πλ\ν Αχιλλέως.
ώστ ουκ άν ένδίκως γ3 άτιμάζοιτό οογ 
ου γάρ τι τούτον, αλλά τούς &εών νόμους 
φ&είροις άν. άνδρα δ ού δίκαιον, εί &άνοι, 
βλάπτειν τον έσ&λόν, ούδ' εάν μισών κυρύς. 1345

ΑΓ. συ ταΰτ , Οδυσσεύ, τούδ' ύπερμαγεϊς έμοΐ;
ΟΑ. εγωγ · έμίσουν δ , ήνίκ ήν μισεϊν -καλόν.
ΑΓ. ού γάρ ΰανόντι καί προσεμβήναί σε χρή;
ΟΑ. μη χαϊρ , Ατρείδη, κέρδεσιν τοϊς μή καλοϊς.
ΑΓ. τόν τοι τύραννον εύσεβεϊν ού ράδιον. 1350
ΟΑ. άλλ ευ λέγουσι τοϊς φίλοις τιμάς νέμειν.
ΑΓ. κλύειν τον έσ&λόν άνδρα χρή τών έν τέλει.
ΟΑ. παΰσαι' κρατείς τοι τών φίλων νικώμενος.
ΑΓ. μέμνησ όποιοι φωτί την χάριν δίδως.
ΟΑ. οδ έχ&ρός άνήρ, αλλά γενναίος ?τοτ ήν. 1355
ΑΓ. τί ποτέ ποιήσεις; έχ&ρόν ώδ αίδη νέκυν;
ΟΑ. νίκα γάρ αρετή με τής εγίρας πολύ.
ΑΓ. τοιοίδε μέντοι φώτες εμπληκτοι βροτών.
ΟΑ. ή κάρτα ^τολλοί νυν φίλοι καύ&ις ιτικροί.
ΑΓ. τοιούσδ’ επαινείς δήτα συ κτασΰαι φίλους; 1360
ΟΑ. σκληράν ένταινεϊν ού φιλώ ψυχήν εγώ.
ΑΓ. ήμας συ δειλούς τηδε &ήμέρα φανείς.
ΟΑ. άνδρας μέν ούν Ελλησι πάσιν ενδίκους.
ΑΓ. άνωγας ούν με τόν νεκρόν ύύάπτειν εάν;
ΟΑ. εγωγε' καί γάρ αύτός έν&άδ' ϊξομαι. 136&
ΑΓ. ή πάν&3 όμοία' πας άνήρ αύτφ πονεί.
ΟΑ. τψ γάρ με μάλλον εικος ή μαυτφ ΐτονείν;
ΑΓ. σόν άρα τούργον, ούκ έμόν κεκλήσεται.
ΟΑ. ώς άν ποιήσης, ^τανταχή χρηστός γ’ εση.
ΑΓ. άλλ' ευ γε μέντοι τοΰτ έπίστασ', ώς εγώ 137 0
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σοι μέν νέμοιμ αν τήσδε και μείζω χάριν, 
οντος δέ κακ«7 κα^άό’ ών έ'μοιγ δμ&ς 
έγγιστος εσται. σοι δέ δράν εξεσ&' ά χρή. 
όστις σ , Οδυσσεΰ, μή λέγει γνώμη σοφόν 
φϋναι, τοιοϋτον όντα, μ&ρός έστ άνήρ. 137 5
/,αί νυν γε Τεύκρφ τάπό τοΰδ αγγέλλομαι, 
όσον τότ έχ&ρός ή, τοσόνδ είναι φίλος.
/μι τον έλανόντα τόνδε συν&άπτειν &έλω, 
καί ξνμπονεϊν καί μηδέν έλλείπειν όσων 
χρή τόϊς άρίστοις άνδράσιν πονείν βροτούς. 1380
άρισώ 3 Οδυσσεΰ, πάντ έχω σ έπαινέσαι 
λόγοισι' καί μ1 ώβεεσας έλπίδος πολύ.
τούτω γάρ ών εχΟ ιστός Λργείων άνήρ 
μόνος παρέστης χερσίν, ούδ ετλης παρών 
χλανόντι τωδε ζών έφνβρίσαι μέγα, 1385
ώς ό στρατηγός ουπιβρόντητος μολών
αετός τε χώ ξνναιμος ήΟελησάτην 
λωβητόν αετόν έτιβαλέϊν ταφής άτερ. 
τοιγάρ σφ^ ^Ολυμπον τοεδ ό πρεσβεύων πατήρ 
μνημών τ ’Ερινυς Ύ.αι τελεσφόρος 4ίτ.η 1390
κακούς κακώς φ&είρειαν, ώσπερ ή&ελον 
τον άνδρα λώβαις έκβαλεϊν άναξίως.
σέ δ\ ώ γεραιον στιέρμα Λαέρτου πατρός, 
τάφου μέν ό'/.νώ τοΐ'δ έϊτιψαεειν έαν, 
μή τώ έλανόντι τούτο δυσχερές ποιώ" 1395
τά δ' άλλα 7αΙ ξόμπρασσε, 7.εΐ τινα στρατού 
θέλεις 7θμίζειν, ούδέν άλγος εξομεν.
εγώ δέ τάλλα πάντα ?τορσυνώ · σύ δέ 
άνήρ τ.α& ήμας έσ&λός ών έπίστασο.
άλλ ή&ελον μέν ει δέ μή στΐ σοι φίλον 1400
πράσσειν τάδ ήμας, ειμ , έπαινέσας το σόν.
άλις · ήδη γάρ πολύς έκτέταται 
χρόνος, άλλ οϊ μέν τ,οίλην τ,άπετον 
χερσί ταχύνετε, τοί δ" ύψίβατόν
τρίποδ άμφίπυρον λουτρών οσίων 1405
■&έσ3^ έπί/Μίρον
μία δ έκ 7.λισίας άνδρων ι'λη
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τον ύπασπ  ίδιον κόσμον γερέτω.
παϊ, σύ δε πατρός γ , δσον Ισχύεις 
φιλότητι, &ιγών πλευράς συν εμοί 
τάσδ επικούφιζ * ετι γάρ &ερμαΙ 
σύριγγες άνω φυσώ σι μέλαν 
μένος, άλλ άγε πας, ιγίλος δστις άνηρ 
φησί παρεϊναι, σούσ&ω, βάτω, 
τψδ άνδρί πονΰν τψ πάντ άγα&ψ 
'Άούδενί πω λωονι θνητών.

ΧΟ. πολλά βροτόϊς εστιν ϊδοΡσιν 
γνΰναΐ’ πριν ιδεϊν δ1 ουδείς μάντις 
τών μελλόντων, δ τι πράξει.

1410

141 &
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